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leuchtender Himmel.
Welch seltenes und wunderschönes Ereignis konnten wir 
Ende Januar 2026 erleben – glanzvolle Polarlichter er-
leuchteten etliche Minuten unseren Abendhimmel! Ein 
sehr seltenes Ereignis, das wir in unseren Breiten erleben 
konnten, das uns staunen und innehalten ließ.

Auch wenn uns die Ursache, die Entstehung dieses Natur-
ereignisses bewusst ist, so ging von dieser Himmelser-
scheinung ein gewisser Zauber aus. Es sind Sonnenstürme, 
die von der Sonne ins All ausgestoßen werden und wenn 
diese unsere Erde erreichen, uns so faszinieren. Das ist die 
eine Seite der Wahrheit. Jedoch ist da auch noch die andere, 
die für uns noch viel wichtigere Seite des Ganzen – näm-
lich unsere Sonne als Quelle alles Lebens dieser Erde! Sie 
schenkt uns das Licht jeden Tages, sie erwärmt unsere Bö-
den und sorgt für Fruchtbarkeit, sie steuert das Klima und 
sorgt für vielfaches Wetter. Die Bedeutung der Sonne für 
unsere Erde – auch, wenn sie nur einer von vielen Sternen 
unserer Milchstraße ist – ist immens groß!

Lassen Sie uns in diesem Bewusstsein an unserer Sonne er-
freuen und hoffen, dass sich noch viele Generationen an 
diesem himmlischen Wunder in Frieden und Freiheit er-
freuen mögen!

Ingeborg Barz Foto: Ingeborg Barz
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Wichtige Rufnummern und Kontaktdaten

Wichtige Rufnummern und Kontaktdaten

NOTRUFE
Polizeinotruf� 110
Polizeistation Achterwehr � 04340 / 411 991-0
Feuerwehr und Rettungsdienst� 112
Ärztlicher Notdienst� 116 117
auch bei Verdacht auf Coronainfektion!
Stadtwerke Kiel / Störungsstelle: � Strom 0431 / 594 27 69
� Gas/Wasser 0431 / 594 27 95

Zum Amt Achterwehr gehören acht amtsangehörige 
Gemeinden, u.a. auch Melsdorf

Amtsverwaltung Achterwehr
Inspektor-Weimar-Weg 17, 24239 Achterwehr
Web: www.amt-achterwehr.de
E-Mail: info@amt-achterwehr.de
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag und  
Freitag 8 bis 12 Uhr, Dienstag zusätzlich 15 bis 17:30 Uhr,
Telefon / Zentrale: � 04340 / 409 - 000
Amtskasse� - 211 / 212
Bauverwaltungs- und Ordnungsamt � - 101 / 102
Einwohnermeldeamt / Fundbüro � - 121 / 122
Kämmerei � - 205 / 206
Sozial- u. Wohnungsamt � - 011
Standesamt über Amt Molfsee� 0431 / 65 00 - 9 29

Gemeinde Melsdorf
Karkkamp 4, 24109 Melsdorf
Telefon: � 04340 / 40 02 60
Web: www.Melsdorf.de
E-Mail: kontakt@Melsdorf.de
Sprechstunde der Bürgermeisterin:  
Donnerstag 16:30 bis 18:00 Uhr oder nach Vereinbarung
Bürgermeisterin: Anke Szodruch � 04340 / 15 18
E-Mail: bgm.melsdorf@amt-achterwehr.de
Vermietung Bürgerhaus � 04340 / 40 02 30

Politische Gremien der Gemeinde:
CDU, Vorsitzende Ingeborg Barz � 04340 / 40 47 58
E-Mail: i.barz@t-online.de
SPD, Vorsitzender Bernhard Wax � 04340 / 88 36
E-mail: wax.melsdorf@t-online.de
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, � 04340 / 5 78 01 59 
Sprecher*innen Thomas Beckmann  
und Dr. Ricarda Dethloff
E-Mail: ortsgruppe@gruene-melsdorf.de
Web: www.gruene-melsdorf.de

Freiwillige Feuerwehr Melsdorf, Rotenhofer Weg 3
Web: www.feuerwehr-melsdorf.de
E-Mail: info@feuerwehr-melsdorf.de
Gemeindewehrführer: Peter Reimer �Mobil 0175 / 2 60 76 46

Jugendfeuerwehr Melsdorf 
Rotenhofer Weg 3
Web: www.jugendfeuerwehr-melsdorf.de
E-Mail: info@jugendfeuerwehr-Melsdorf.de
Jugendfeuerwehrwart: 
Hendrik Reimer� 04340 / 4 99 96 19

Regenbogenschule des Amtes Achterwehr in Melsdorf 
Dorfstraße 13 � 04340 / 40 29 30
Web: www.melsdorf.de/grundschule.0.html
E-Mail: Regenbogenschule.Melsdorf@Schule.Landsh.de
Schulleiterin: Anne Magnussen 

Betreute Grundschule� 04340 / 40 29 20
Dorfstraße 13 
E-Mail: bgmelsdorf@kjhvmail.de
Leiter: Sönke Schömer

Kindergarten Melsdorf � 04340 / 40 97 31
Karkkamp 17a 
Web: www.Kindergarten-Melsdorf.de 
E-Mail: kita.melsdorf@amt-achterwehr.de
Leiter: Dennis Fernberg

Förderverein Kindergarten Melsdorf e. V.
E-Mail: fv-kiga-melsdorf@hotmail.com
Vorsitzende: Julia Andresen

Förderverein Regenbogenschule Strohbrück e.V.
E-Mail: fv-regenbogenschule@quarnbek.de
Vorsitzende: Elisabeth Reining

Volkshochschule Melsdorf � 04340 / 40 29 29
Karkkamp 4
Web: www.vhs-melsdorf.de
E-Mail: info@vhs-melsdorf.de
Öffnungszeiten: Montag 17:00 – 18:00 Uhr
Leiterin: Andrea Multerer

Chronisten der Gemeinde Melsdorf
Rolf Dornbusch
E-Mail: rolf.dornbusch@superkabel.de � 04340 / 86 29
Kay Kramm
E-Mail: kaykramm@aol.com� 04340 / 56 31 75
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Wichtige Rufnummern und Kontaktdaten

Gemeinschaft zur Erhaltung des Kulturguts 
der Gemeinden im Amt Achterwehr e.V.
1. Vorsitzender Hans-Werner Hamann � 04334 / 18 87 77
E-Mail: ha-wehamann@magenta.de
www.ge-kulturgut.de

Jugendclub Melsdorf, Dorfstraße 13 � 04340 / 40 29 20
Leiter: Sönke Schömer

Wasser- und Bodenverband Melsdorfer Au� 0481 / 6808-0
Web: www.wbv-melsdorfer-au.de
E-Mail: info@dhsv-dithmarschen.de
Vorsteher: Henning Baasch,� Mobil: 0178 / 7 29 95 09
E-Mail: h.baasch64@t-online.de 

Jagdpächter in unserer Gemeinde:
Thorsten Rabeler, Karkkamp 36a � Mobil: 0176 / 70 09 86 44
E-Mail: thorsten.rabeler@web.de
Heiko Ehlers, Kieler Weg 3� Mobil 0151 / 15 24 83 42
E-Mail: heiko.ehlers.2710@t-online.de 

TSV Melsdorf� 04340 / 40 35 13
Karkkamp 17c 
Web: www.tsv-melsdorf.de 
E-Mail: geschaeftsstelle@tsv-melsdorf.de
Vorsitzender: Kai-Uwe Osbahr � Mobil: 0160 / 96 03 34 13

Carneval-Club Melsdorf� 04340 / 742
E-Mail: kp.juhl@gmail.com
Vorsitzender: Klaus-Peter Juhl

Seniorentreff im Bürgerhaus Melsdorf
Jeden 1. Mittwoch im Monat 14:00 – 16:00 Uhr
Ansprechpartnerin: Doris Pächnatz� Mobil: 0152 / 31 71 69 01

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Flemhude � 04340 / 8164
Kirchkamp 1
Web: www.kirche-flemhude.de 
E-Mail: kircheflemhude@gmx.de
Pastor: Andreas Lux

Schiedsmann Otto Thun� 04305 / 482
						    
Pflege Diakonie Altholstein Felde� 04340 / 40 25 04
Wulfsfelder Weg 18
24242 Felde
Email: pflege-felde@diakonie-altholstein.de
Web: www.diakonie-altholstein.de
Pflegenotruf� 04340 / 40 25 05

Tagespflege Am Dorfplatz Felde� 04340 / 4 19 99 86
Hasselrader Weg 2
24242 Felde
Email: Tagespflege-Felde@diakonie-altholstein.de
Web: www.diakonie-altholstein.de

Sozialstation Felde, Wulfsfelder Weg 18
Öffnungszeiten der Kleiderkammer, Dienstag 15 – 18 Uhr

Pflegedienst am Westensee � 04340 / 4 00 66 55
Dorstraße 11, 24242 Felde
Web: www.pflegedienst-am-westensee.de 
E-Mail: kontakt@pflegedienst-am-westensee.de

Kieler Pflegeengel GmbH � Mobil: 0178 / 1 43 20 55
Dorfplatz 2 24109 Melsdorf
Web: https://kieler-pflegeengel.de 
E-Mail: info@kieler-pflegeengel.de

Bürgerinformationssystem
Interessierte Bürgerinnen und Bürger finden im 
Internet unter www.melsdorf.de – Aktuelles – Sit-
zungskalender oder direkt über die Seite unserer 
Amtsverwaltung www.amt-achterwehr.de – Politik 
– Sitzungsdienst, Sitzungstermine und zusätzlich 
zu den Tagesordnungspunkten auch die hinter-
legten Beratungsunterlagen und Protokolle, sofern 
sie öffentlich sind, damit sie dann einen genaueren 
Einblick in die Themen bekommen. Unter dem 
Menüpunkt „Recherche“ verbirgt sich eine Such-
funktion, mit deren Hilfe Sie in der „Kategorie“ 
zwischen Sitzungen, Protokollen, Vorlagen oder 
Beschlüssen nach Stichwörtern suchen können, 
um themenbezogene Unterlagen einzusehen. 

Dressler
Rendsburger Landstraße 456 b · 24111 Kiel-Russee

Á 0431/ 68 14 96
Seit 1958 für Sie da.  ·  www.pflanzenhof-dressler.de

Montag- Freitag  8:00 - 18:00 Uhr  ·  Samstag 8:00 - 14:00 Uhr

Pflanzen  ·  Stauden  ·  Koniferen

PFLANZENHOF

G
b
R
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Bericht aus der Gemeindevertretung

Ein sehr kalter, schneereicher und für die Gemeinde sehr 
teurer Winter geht nun vorüber. Mit dem ersten Schneefall 
in diesem Jahr, ist auch unser Gemeindetraktor ausgefal-
len, die Ersatzteilbeschaffung gestaltet sich schwierig und 
dauert an, seither ist ein Leihgerät im Einsatz. 

Im November 25 wurde endlich der langersehnte Sonnen-
schutz am Bürgerhaus in den Krippengruppen sowie im Ge-
meindebüro errichtet. Über beide Krippenräume sind nun 
getrennte Kastenmarkisen mit E-Antrieb sowie Wind- und 
Regensensor montiert. An der Südseite der RN-Gruppe, 
wie auch im Gemeindebüro, wurde ein spezielles Sonnen-
schutzsystem aus textilem Gewebe, welches vor Sonnen-
einstrahlung schützt und wie auch an heißen Tagen für ein 
angenehmes Raumklima sorgen soll, montiert. Gesteuert 
werden die ZipTex-Anlagen über ein Solarpaket. Die Ge-
samtkosten belaufen sich auch 22.000 €, eine Förderzusage 
der Klimaschutzagentur des Kreise RD-ECK liegt vor. 

Im Herbst hat sich die Gemeindevertretung, zuvor der Pla-
nungs- Umwelt- und Bauausschuss, mit einem Antrag auf  
einen verkehrsberuhigten Bereichs in der Radebrüche be-
schäftigt. Die Gemeinde wie auch die zuständige Verkehrs-
behörde haben dem Antrag zugestimmt. Somit hat die 
Verkehrsbehörde des Kreises RD-ECK das Aufstellen des 
Verkehrszeichens 325 „verkehrsberuhigter Bereich“ ange-
ordnet. Dieses Verkehrszeichen, auch bekannt als „Spiel-
straße“, wird demnächst aufgestellt. Kleine Erinnerung, 
das VZ 325 bedeutet „Schritttempo“  und Parken „nur“ in 
vorgesehenen Parkbuchten, also nicht mehr einfach am 
Straßenrand, sondern in der Radebrüche  nur noch unten 
an der Sporthalle! Ich bitte um Beachtung!

Nach der Mandatsniederlegung von Wilfried Jenß zum 
1.12.25 ist Roland Schomann für die CDU Faktion in die Ge-

meindevertretung nachgerückt. Es waren zudem Umbeset-
zungen in den Ausschüssen notwendig, zum Vorsitzenden 
vom Planungs- Umwelt- und Bauausschuss wurde Hen-
ning Baasch gewählt.

Die Gemeinde hat in der letzten Sitzung eine Satzung über 
die Herstellung von notwendigen Stellplätzen für Kraft-
fahrzeuge der Gemeinde Melsdorf erlassen. Diese ist zwin-
gend bei zukünftigen Um- und Bauvorhaben zu beachten 
und zu finden auf der Seite des Amtes Achterwehr (amt-
achterwehr.de) - Politik – Ortsrecht – Gemeinde Melsdorf 
– Sicherheit und Ordnung – Satzung über die Herstellung 
von notwendigen Stellplätzen für Kraftfahrzeuge der Ge-
meinde Melsdorf.

Derzeit werden die Duschräume im alten Sportheim für 
knapp 30.000€ saniert. Eine Förderung aus dem Sport-
stättensanierungstopf war leider nicht möglich, da dieser 
schon ausgeschöpft war. 

Die Stadt Kiel bietet wieder Ferienpässe zum Preis von 28 
€ pro Stück an. Die Gemeinde Melsdorf bezuschusst den 
Ferienpass mit 12,50 €. Nähere Infos dazu erhalten Sie in 
unserer Amtsverwaltung Achterwehr im Sozialamt, zudem 
gibt es einen Aushang in den Bekanntmachungskästen der 
Gemeinde.

In der Hoffnung auf baldigen Frieden in der Welt, wünsche 
ich allen ein schönes Osterfest, sonnenreiche Frühjahrs-
momente und hoffentlich eine entspannte, schöne Som-
merzeit. Bleiben Sie gesund!

Für die Gemeindevertretung

Anke Szodruch, Bürgermeisterin

JETZT KARRIERE STARTEN
UND METALLEXPERTE
WERDEN

METALL ROCKT!

In weniger als 1 Minute bewerben

AZUBIS und

METALLBAUER

GESUCHT!

www.metallexperten.de

Bericht aus der Gemeindevertretung
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Aus der Gemeinde

Mehr Windenergie für die Region: Erweiterung 
des Windparks Quarnbek nimmt Fahrt auf

Westlich der Gemeinde Melsdorf entsteht derzeit ein wei-
terer wichtiger Baustein für die erneuerbare Energiever-
sorgung in Schleswig-Holstein. Der bestehende Windpark 
Quarnbek wird um drei moderne Windenergieanlagen er-
weitert und nähert sich Schritt für Schritt seiner Fertig-
stellung. Wenn alles nach Plan läuft, können die Anlagen 
bereits im Herbst 2026 in Betrieb gehen.

Windparks Quarnbek
Die Erweiterung befindet sich nördlich der Kreisstraße K3 
und ergänzt den bestehenden Windpark um drei Anlagen 
des Typs Nordex N149/5.X. Mit einer Nabenhöhe von 125 
Metern und einer Gesamthöhe von rund 200 Metern er-
reichen die Anlagen eine Leistung von jeweils 5,7 MW. Zu-
sammen werden sie voraussichtlich etwa 31 Millionen Kilo-
wattstunden Strom pro Jahr erzeugen.
Die Genehmigung nach dem Bundesimmissionsschutzge-
setz (BImSchG) wurde am 18. Dezember 2023 erteilt. Seit-
dem schreitet das Projekt kontinuierlich voran. Im Oktober 
2025 begann der Bau der Zuwegung (siehe Bild). Im März 
2026 starten die Arbeiten an der Kabeltrasse von Quarnbek 
nach Melsdorf sowie der Fundamentbau für die Windener-
gieanlagen.
In den darauffolgenden Monaten folgen weitere wichtige 
Bauabschnitte. Im Juni wird in der Nähe des Umspann-
werks Melsdorf am Kieler Weg ein Umladeplatz für den Ro-
torblatttransport eingerichtet. Ebenfalls im Juni/Juli 2026 
werden die Hauptkomponenten über die Stadt Kiel ange-

Bau der Zuwegung (links) im Windpark Quarnbek Erweiterung

liefert und zum Windpark transportiert. Die Errichtung 
der Anlagen erfolgt ab Juli 2026 und die Inbetriebnahme im 
September / Oktober 2026.

Umspannwerk Melsdorf
Eine zentrale Rolle für die Einspeisung des erzeugten 
Stroms übernimmt dann das neue Umspannwerk Melsdorf 
mit einer Trafoleistung von 80 MVA. Es entsteht an der 
Grenze zwischen der Gemeinde Melsdorf und dem Kieler 
Stadtteil Mettenhof, nördlich des Kieler Wegs. Das
Umspannwerk wird künftig zwei Windparks sowie meh-
rere Photovoltaikprojekte an das Stromnetz anbinden und 
den Strom über ein 110 kV Erdkabel in das Netz der Stadt-
werke Kiel einspeisen.
Die Baugenehmigung für das Umspannwerk wurde am 16. 
Dezember 2025 erteilt. Der Bau der Zuwegung startete im 
Januar 2026 und im März 2026 beginnt der Fundamentbau. 
Die
Inbetriebnahme ist für August 2026 vorgesehen. Damit 
entsteht rechtzeitig die notwendige Infrastruktur, damit 
der Windpark Quarnbek Erweiterung seine Energie zuver-
lässig ins Netz einspeisen kann.
Mit der Erweiterung wächst nicht nur der Windpark, son-
dern auch die erneuerbare
Energieversorgung der Region. Schon in wenigen Monaten 
werden sich die neuen Anlagen sichtbar in die Landschaft 
einfügen und einen weiteren Beitrag zur Energiewende 
leisten.
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Regenbogenschule

Ankommen	unserer	Erstklässler	in	der	Regenbogenschule

Unsere	neuen	Erstklässler	der	Regenbogenschule	haben	ihre	ersten	Monate	in	der
Eulenklasse	erlebt.	Wir	haben	uns	viel	Zeit	für	das	gemeinsame	Ankommen	in	der
Schule	genommen	und	haben	viel	gespielt,	getanzt	und	gesungen.	

Wenn	sich	alle	wohlfühlen,	kann	man	besser	lernen!

Hier	sind	ein	paar	Eindrücke	aus	dem	ersten	halben	Jahr	in	der	Eulenklasse:	

Hallo,	wir	sind	die	Eulenklasse	1M!	

Wir	sind	aus	4	verschiedenen	Kindergärten	und
konnten	uns	in	der	Kennenlernstunde	besser
kennenlernen	und	in	Kleingruppen	gemeinsam	spielen.		

Die	Kappla-Steine	sind	immer	toll	zum	gemeinsamen	Bauen.	Ob
hohe	Türme	oder	eine	Murmelbahn.	

Und	wichtig	ist:	ALLE	bauen	ZUSAMMEN!

Nach	den	Herbstferien	waren	wir	im
„Grünen	Klassenzimmer“	und	haben	dort
tolle	Abenteuer	erlebt	und	den	Wald
erkundet.
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Regenbogenschule

Natürlich	haben	wir	auch	schon	viel	gelernt	und
waren	sehr	fleißig.	Wir	dürfen	auch	unsere
Aufgaben	manchmal	auf	dem	Teppich	bearbeiten.
Das	ist	gemütlich	und	es	tut	gut,	sich	mal	zu
bewegen	und	nicht	nur	am	Tisch	zu	sitzen.	

Als	wir	eine	Kiste	Lego
geschenkt	bekommen	haben,
haben	wir	uns	sehr	gefreut
und	haben	sofort
angefangen	zu	bauen.	

Am	letzten	Schultag	vor	Weihnachten
haben	wir	alle	Kuscheldecken	und
Spiele	mitgebracht	und	hatten	einen
tollen	Vormittag	zusammen.	Wir
durften	sogar	einen	kleinen
Weihnachtsfilm	gucken.	

Auf	diesem	Foto	seht	ihr	uns
alle	beim	Faschingsfest.	Es	gab
ein	leckeres	Buffet	und	Spiele.
Wir	haben	sogar	in	der
Turnhalle	klettern	und	spielen
dürfen.	Was	für	ein	schöner
Vormittag!

Mal	schauen,	was	wir	in	der	Eulenklasse	noch	alles	so
gemeinsam	erleben	werden... Text: Klasse 1M, Fotos: Nadja Fedderke



Energie
für echte

Nordlichter

Tel 0431 58672-0 · www.vbk-kronshagen.de
Aktuelle Öffnungszeiten unserer Standorte im Internet einsehbar – oder rufen Sie uns einfach vor Ihrem Besuch an.

 Rathausmarkt 5 Claus-Sinjen-Str. 31
Unsere Standorte:

&

in 24119 Kronshagen

Lassen Sie sich gerne in einem persönlichen 
Beratungsgespräch von unseren Produkten und 
Dienstleistungen überzeugen!

in Kronshagen, Kiel und vielen
Regionen Schleswig-Holsteins.

Wechseln 

lohnt sich!

kundennaher, persönlicher Service

individuelle Beratung

marktgerechte Preise

faire Vertragsbedingungen

Mit uns setzen Sie auf einen verlässlichen 
kommunalen Versorger, der sich aktiv für die Region 
und  die Menschen vor Ort engagiert. Wir stehen für 
eine nachhaltige und zukunftssichere 
Energieversorgung mit Strom, Erdgas und Wärme 
und bieten Ihnen darüber hinaus Lösungen rund um 
E-Mobilität und Photovoltaik.

Auch für die Versorgung von Wärmepumpen halten 
wir ein attraktives Ökostromlieferangebot für SIe im 
Netzgebiet Kiel bereit. Sprechen Sie uns dazu gerne 
direkt an oder informieren Sie sich auf unserer 
Homepage unter Strom       Tarife Heizstrom.

Ihre Versorgungsbetriebe Kronshagen

in Melsdorf und vielen weiteren 
Regionen Schleswig-Holsteins.
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Regenbogenschule

Das Vogelschießen wird in Mels-
dorf traditionell von den Eltern 
der Melsdorfer Grundschulkinder 
organisiert. Das Fest besteht aus 
Wettspielen am Vormittag für alle 
Schulkinder und die Schulis aus 
dem Kindergarten, d.h. den Kin-
dern, die im nächsten Schuljahr 
die Regenbogenschule besuchen 
werden. Am Nachmittag werden 

die Königspaare (= Sieger, d.h. bester Junge und bestes 
Mädchen der Wettspiele pro Klasse) proklamiert und es 
gibt Aufführungen der Kinder sowie den traditionellen 
Bändertanz. Im Anschluss findet ein Festumzug durch das 
geschmückte Dorf statt (diesjährige Umzugsroute siehe 
Karte unten). Abgerundet wird der Tag mit einem fröhli-
chen Beisammensein bei Kaffee und Kuchen draußen auf 
der Schulwiese.

Für die erfolgreiche Teilnahme am Vogelschießen erhal-
ten alle Klassen ein Geschenk in Form eines individuellen 
Klassenausfluges. Um dies zu ermöglichen, werden im Dorf 
Spenden gesammelt. Zusätzlich werden inzwischen Teile 
der Spenden auch für größere Anschaffungen für die Re-
genbogenschule verwendet.

Neben dem traditionellen Spendensammeln von Haustür 
zu Haustür, besteht auch die Möglichkeit, Spenden per 
Überweisung zu tätigen. 

Dies geht unter folgender Bankverbindung:
Amt Achterwehr
IBAN: DE56 2176 2550 0020 6174 66
Verwendungszweck: AO 60000183 Vogelschießen 2026 
Melsdorf

Alle Melsdorferinnen und Melsdorfer sind herzlich ein-
geladen, am Samstag, den 30. Mai ab 14:00 Uhr den Fest-
teil des Vogelschießens mit uns zusammen auf dem 
Melsdorfer Schulgelände zu verbringen und das bunte 
Beisammensein zu genießen. Für Kaffee und Kuchen ist 
gesorgt. Eigene Kaltgetränke, Kaffeebecher, Geschirr, Be-
steck und eine Picknickdecke oder andere Sitzgelegenheit 
sind bitte mitzubringen, um es sich auf der Schulwiese ge-
mütlich zu machen.

Wir freuen uns auf ein schönes Fest!

Für das Planungsteam Vogelschießen 2026
Heike Börner und Johanna Gawlich

Vogelschießen am 30. Mai 2026
Kinder sind unsere Zukunft
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Weihnachtsessen in der Betreuten Grundschule 
Das Team der Betreuten Grundschule in Melsdorf hat für 
die Kinder der Betreuten Grundschule sowie für die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der Regenbogenschule ein 
ganz besonderes Erlebnis gestaltet. Mit viel Engagement 
und Herz wurde gekocht und vorbereitet. Schon beim Be-
treten der Räume war spürbar, wie viel Liebe in der Vorbe-
reitung steckte. Die Tische waren festlich gedeckt, sodass 
sich große und kleine Gäste gleichermaßen willkommen 
fühlten. Ein besonders feierlicher Moment für Kinder und 
Lehrkräfte war das gemeinsame Essen. Zusammen an ei-
nem Tisch zu sitzen, miteinander ins Gespräch zu kommen 
und das leckere Essen zu genießen, stärkte unser Gemein-
schaftsgefühl auf schöne Weise. Das Essen war so lecker, 
dass die Schlange für den 
Nachschlag nicht abriss. 
Ein herzliches Dankeschön 
gilt dem gesamten Team 
der Betreuten Grundschule 
für dieses gelungene Mitei-
nander. Dieses gemeinsame 
Essen wird allen Beteiligten 
noch lange in guter Erinne-
rung bleiben und wir freuen 
uns auf das Essen in diesem 
Jahr.

Ein besonderer Abend für unsere Schule – Dank an Frau 
Dr. Silja Schäfer und die Bürgerstiftung Achterwehr
Unsere Schule durfte eine außergewöhnliche Spende ent-
gegennehmen: Frau Dr. Silja Schäfer, vielen bekannt aus 
der NDR-Sendung „Die Ernährungs-Docs“, begeisterte uns 
mit einem inspirierenden Vortrag zur „Planet Health Diet“.

Eingeladen wurde sie von der Bürgerstiftung Achterwehr, 
die unsere Schule seit Sommer 2025 großzügig unterstützt.

Frau Dr. Schäfer zeigte sich sichtbar beeindruckt von un-
serer Zusammenarbeit mit der Stiftung Naturschutz und 
von unserem gemeinsamen Engagement für Naturbeob-
achtung in unserem Feuchtbiotop und dem Schulwald. Be-
sonders gefreut hat uns, dass sie das Honorar ihres Vor-
trags unserer Schule gewidmet hat. Wir sagen herzlichen 
Dank für den wertschätzenden Blick auf unsere pädagogi-
sche Arbeit. Als Schule möchten wir uns stark machen für 
nachhaltiges Lernen und verantwortungsbewusstes Han-
deln. Auf unserem Weg zur Europaschule rücken wir die 
17 Ziele für nachhaltige Entwicklung (SDGs) besonders in 
den Mittelpunkt. Die Unterstützung der Bürgerstiftung er-
möglicht es uns, neue Projekte anzustoßen, die Kinder für 
Natur, Umwelt und globale Verantwortung sensibilisieren.

Hoher Besuch in der Mels-
dorfer KiKo
Am 11.02.2026 durften 
wir wichtigen Besuch an 
unserer Schule begrüßen. 
Eingeladen waren unse-
re Bürgermeisterin Frau 
Szodruch sowie unsere 
stellvertretende Bürger-
meisterin Frau Gawlich. 
Gemeinsam mit Frau Krat-
zert hatten die Klassensprecherinnen und Klassensprecher 
im Vorfeld viele Fragen vorbereitet. Außerdem wurde das 
Lehrerzimmer mit leckeren Keksen und Getränken für 
unsere Gäste vorbereitet. In unserer Gesprächsrunde be-
antworteten Frau Szodruch und Frau Gawlich alle unse-
re Fragen rund um das Spielehaus, die neue Rutsche, die 
Toilettenbeleuchtung sowie die Fahrradständer. Wir ha-
ben uns sehr gefreut, dass sich beide so viel Zeit für uns 
genommen und unsere Anliegen ernst genommen haben. 
Besonders stolz konnten wir berichten, dass wir mit unse-
ren Toilettenregeln dazu beitragen, unsere neuen Toiletten 
sauber zu halten. Dank dieses Besuchs verstehen wir nun 
viele Abläufe in unserer Gemeinde besser. Ein herzliches 
Dankeschön an Frau Szodruch und Frau Gawlich für ihr 
Kommen und den wertvollen Austausch!

Neues aus der Regenbogenschule
Kinder sind unsere Zukunft
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Medienleuchten in den vierten Klassen
Einen besonderen Vormittag erlebten unsere vierten Klas-
sen, als Luise und Tobias  mit den Kindern über Medien, 
soziale Netzwerke, Mobbing und mögliche Gefahren im 
Internet sprachen. Anschaulich und kindgerecht erklärten 
sie, worauf man beim Umgang mit digitalen Medien achten 
sollte und wie wichtig ein respektvolles Verhalten – auch 
online – ist. Besonders das Thema Cybermobbing wurde 
einfühlsam behandelt und gemeinsam besprochen, wie 
man sich Hilfe holen kann. Wir bedanken uns herzlich bei 
L und T für ihr Engagement und diesen wertvollen Beitrag 
zur Medienbildung.

Hoch hinaus
Einen ganz besonderen Vormittag 
erlebten die Kinder der Klasse 4a 
in der Kletterhalle. Dank des ein-
genommenen Geldes vom Vogel-
schießen konnten wir uns diesen 
tollen Ausflug leisten. Mit viel Mut 
und gegenseitiger Unterstützung 
e r k l o m m e n 
die Kinder die 
hohen Klet-
t e r w ä n d e . 
So manches 
Kind wuchs 
dabei über 

sich hinaus. Es war schön zu sehen, 
wie sich die Kinder gegenseitig an-
feuerten und sicherten. Ein herz-
liches Dankeschön an alle, die jedes 
Jahr für unser Vogelschießen sam-
meln und damit solche besonderen 
Erlebnisse möglich machen. Für uns 
als Klasse war dieser Vormittag eine 

ganz besondere Zeit 
mit unvergesslichen 
Gruppenmomenten.

Wir haben eine neue 
Homepage
An unserer Schu-
le gibt es eine neue 
Homepage und bietet 
aktuelle Informatio-
nen und spannende 
Einblicke in unser 
Schulleben. Dort fin-
den Eltern, Schüle-

rinnen und Schüler sowie Interessierte wichtige Termine, 
Berichte aus den Klassen, Informationen zu Projekten und 
Veranstaltungen sowie hilfreiche Hinweise rund um den 
Schulalltag. 

Fühlen Sie sich herzlich eingeladen, einmal auf unseren 
Seiten vorbeizuschauen und unsere Schule zu entdecken!

Text Anne Magnussen (Schulleiterin, Klassenlehrerin 4a)

www.stephan.itzehoer-vl.de

Sturenberg 61, 24107 Quarnbek
» 04340 4192907

Versicherungsfachfrau (IHK)

Agenturleiterin
» Astrid Stephan

Itzehoer Lösungen 
» Wohngebäude-Schutz
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wenn das Beste für 
das Klima eine neue 
Heizung ist.

Jetzt
Heizung
tauschen!

EEiinnee kklliimmaaffrreeuunnddlliicchhee HHeeiizzuunnggssllöössuunngg
ffüürr ddeeiinn ZZuuhhaauussee:: WWäärrmmeeppuummppee aarrooTTHHEERRMM pplluuss

www.gwt-kiel.de
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Solar- + Pelletsysteme
Wärmepumpenanlagen

Innovation in Bad,  
Heizung & Elektrotechnik

WÄRMEPUMPEN, PV-ANLAGEN UND SPEICHER AUS EINER HAND
ACHTUNG: Ab sofort bieten wir über unseren hauseigenen  
Elektromeister sämtliche Elektroarbeiten rund ums Haus an.

WARTUNG
NOTDIENST
KUNDENDIENST
HEIZUNGSANLAGEN
SANITÄRTECHNIK

Eichendorffstr. 64
D-24116 Kiel
Tel. 0431-13363
info@gwt-kiel.de

TenneT lädt ein: Infomärkte zur Audorf-Göhl-Leitung

Die TenneT TSO GmbH plant den Neubau der 380-kV-Lei-
tung „Audorf-Göhl“. Im ersten Abschnitt ist eine neue 
380/110-kV-Leitung zwischen dem Umspannwerk Audorf 
und dem geplanten Umspannwerk Kiel-Rönne vorgesehen, 
parallel zur bestehenden 220-kV-Leitung. In weiteren zwei 
Abschnitten ist der Neubau einer 380-kV-Leitung von Kiel 
über Trent bis nach Göhl geplant.

Für den ersten Abschnitt zwischen Audorf und Kiel hat 
TenneT im Juni 2025 den Antrag auf Planfeststellung beim 
Amt für Planfeststellung Energie (AfPE) gestellt. Die ein-
gereichte Planung liegt vom 18. März bis 17. April 2026 öf-
fentlich und digital aus: www.planfeststellung.bob-sh.de/
verfahren/audorf-kiel/public/detail. Stellungnahmen und 
Einwendungen können bis einschließlich 4. Mai 2026 di-
rekt beim AfPE eingereicht werden.

Während der Offenlage lädt TenneT zu Infomärkten in der 
Region ein, um über die Planung und das Beteiligungsver-
fahren zu informieren. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. 
•	 Mittwoch, 15.04.2026 l 14:00 – 18:00 Uhr l Landhaus 

Bredenbek, Kieler Str. 18, 24796 Bredenbek
•	 Donnerstag, 16.04.2026 l 14:00 – 18:00 Uhr l Bürger- 

und Sportzentrum Flintbek, Dorfstraße 39, 24220 
Flintbek

Aktuelle Informationen und Übersichtspläne stehen unter 
www.tennet.eu/audorf-goehl zur Verfügung. Das Kommu-
nikationsteam beantwortet Fragen unter +49 (0) 69 900 
2888-15 und kontakt@audorf-goehl.de.
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Die beste Zeit für den Wald ist immer…
Kinder sind unsere Zukunft

Eigentlich wollte die Klasse 2a bereits Anfang November 
des letzten Jahres das Grüne Klassenzimmer bei Emkendorf 
besuchen, aber Krankheiten, das übellaunige Wetter und 
zuletzt ein reparaturbedürftiger Schulbus zwangen uns, 
den Termin immer wieder zu verschieben. Nur der hilfsbe-
reiten Elternschaft der Klasse hatten wir es zu verdanken, 
dass wir an einem grauen Dezembermorgen schließlich 
doch noch den Wald erreichten, erwartungsfroh, aber mit 
gemischten Gefühlen. Gab es weitere Pannen? Konnten wir 
bei diesen kalten, morgendlichen Temperaturen im Wald 
die Zeit genießen? Hatten wir auch wirklich genug warme 
Getränke im Gepäck? 

Am Parkplatz an der Bushaltestelle Hopfenkrug bei Em-
kendorf, unserem Treffpunkt, waren die Sorgen schon ver-
flogen, als uns Anne Wolter vom Naturpark und der Wild-
hüter Lars Wegeleben fröhlich willkommen hießen und 
das Tagesprogramm vorstellten. Lars tierischer Sammel-
lockruf begleitete uns von nun an durch den Tag und wir 
fühlten uns einfach ganz waldverbunden.

Anne hatte ein herbstliches Waldsammelspiel in Eierkar-
tons vorbereitet und los ging es. Auf dem Weg in das Grüne 
Klassenzimmer sammelten die Mädchen und Jungen eifrig 
Nüsse, Zweige, Steine, Federn und vieles mehr. Und wir lie-
ßen uns für alles viel Zeit und folgten den Bedürfnissen der 
Kinder. Wurde auf dem Weg der Wunsch nach einer Früh-
stückspause laut, holten alle ihre Sitzkissen heraus und 
speisten einfach an Ort und Stelle. Wollten die Kinder, im 
Grünen Klassenzimmer angekommen, erstmal toben und 
Tipis bauen, ließen Anne und Lars sie spielen. Nachdem die 
gefundenen Schätze gesichtet worden waren, hatte Lars 
noch ein tolles Waldversteckspiel dabei, das bei allen für 
viel Spaß sorgte.

Den Rückweg traten wir dieses Mal früher an, denn wir 
wollten uns Zeit lassen (und nicht wie sonst zum Parkplatz 
rennen müssen, um den Bus pünktlich zu erreichen). Die-
ses Mal war es aber dank der Elterntaxis möglich, etwas 
länger im Wald zu bleiben als sonst.
Auf Wunsch der Kinder der Klasse 2a ging es auf dem 
Rückweg abseits der Wege durch das hohe Laub und das 
Rascheln der Blätter begleitete uns. Die Schülerinnen und 
Schüler entdeckten bald, dass man auf Regen- bzw. Buddel-
hosen ganz wunderbar die laubbedeckten Hänge herunter-
rutschen kann - wer braucht schon Schnee? Alle jauchzten 
und schrien vor Freude und genossen dieses Erlebnis sehr. 
Irgendwann ging es dann aber doch zurück zum Parkplatz, 
an dem uns schon die Eltern erwarteten und alle sicher 
nach Hause brachten.
Wer hätte gedacht, dass der Wald im Dezember so viele 
Überraschungen bereithält?
Die Klasse 2a freut sich nun schon sehr auf ihren Früh-
lingsbesuch im Grünen Klassenzimmer - mit hoffentlich 
viel Zeit zum Genießen, Staunen und miteinander Spielen.  

Text und Fotos Jessica Holk
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Nach dem Weihnachtsmarkt ist vor dem Weihnachtsmarkt

Alles, nur nicht Pus-
tekuchen
Um den Besuchern der 
Weihnachtsmarkt-
Cafeteria etwas bie-
ten zu können, haben 
sich Eltern, Freunde 
und Schulangehörige 
ordentlich ins Zeug 
gelegt. Und es sind 
über 80 Kuchen zu-
sammengekommen, 
die zu Gunsten des 
Weihnachtsmarktes 
und des Förderver-
eins verkauft werden 
konnten. Frau Mag-
nussen als Schulleite-
rin und der Vorstand 
des Fördervereins sa-
gen im Namen all der-
jenigen Danke, die mit 
dem Erlös unterstützt 
werden. Der Dank 
geht an die fleißigen 
Helfer-Wichtel am 
Spülbecken, an den 
Geschirrhandtüchern, 
an den Kaffeekannen, 
hinter der Kuchenthe-
ke, an der Kasse, am Besen und Putzlappen und natürlich 
am heimischen Backofen sowie hinterm Lenkrad für den 
Kuchentransport.

Besonders freuen wird sich die Schülerschar an den Stand-
orten Strohbrück und Melsdorf, können doch diverse Wün-
sche für Schulhof und Klassenräume in die Tat umgesetzt 
werden. Sogar für das 2029 wieder anstehende Mitmach-
projekt „Circus Tausendtraum“ konnte ein erster Grund-
stock gelegt werden. Wir möchten trotz aller Freude über 
den Erfolg nochmals erinnern, dass wir im ehrenamtlichen 
Organisationsteam Unterstützung brauchen, vielleicht 
finden sich ja noch ein paar starke Schultern mehr, auf die 
die „süße Last“ verteilt werden können. 

Schreibt uns doch einfach eine E-Mail, wir freuen uns auf 
Euch: fv-regenbogenschule.s-m@web.de 
Weitere Infos zur Regenbogenschule und zum Förderver-
ein finden sich im Internet unter: grundschulestrohbru-
eck.lernnetz.de

Beste Stimmung, auch ohne Schneeflöckchen 
Weißröckchen
Nachdem Budenanlieferung und -aufbau er-
ledigt sowie die Einrichtung der Elektrik ab-
geschlossen sind können die Budenbetreiber loslegen: 
Schmücken, Waren arrangieren und ein warmes Plätzchen 
einrichten.

Parallel tritt die Feuerwehr in Ak-
tion: „Abflattern“ der Randstreifen 
der Straßen in Richtung Quarnbek 
& Achterwehr sowie des Parkrau-
mes auf dem Bolzplatz und ganz 
wichtig die Absperrung der Dorf-
zufahrt inklusive dort wacker die 
Stellung halten. 

Und dann sind sie auch schon da: Die ersten Besucher 
auf dem 38. Flemhuder Weihnachtsmarkt, der wieder mit 
reichlich Musik, Handwerk und Leckereien lockte. Für je-
den war etwas dabei bei einer Runde zwischen den Markt-
buden, beim Klönschnack mit Kaffee und Kuchen in der 
Cafeteria im Gemeindehaus, beim breitgefächerten Musik-
angebot in der Kirche mit großen und kleinen Künstlern 
oder einfach nur beim Ponyreiten. 

Kinder sind unsere Zukunft

(v.l.n.r. Nils Bahnsen, Elisabeth Reining, 
Anne Magnussen, Christine Knobloch, 
Marina Simon)
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Zur Entlastung der Parksituation rund um Flemhude war 
als Neuerung dieses Jahr der begehrte Shuttle-Service für 
Anreisende mit der Bahn über Achterwehr kostenfrei bei 
Vorlage des Zugtickets, nicht nur für die Melsdorfer eine 
attraktive Mobilitätsgelegenheit mit dem RB75 stressfrei 
anzureisen. 

Und so schnell wie der 29. November 2025 da war ist er auch 
schon wieder vorbei, naja nicht ganz, am Sonntag müssen 
die Buden noch wieder abgebaut und eingelagert werden. 

Denn das gehört nunmal dazu, wenn man etwas auf die 
Beine stellt, dessen umfangreicher organisatorischer Auf-
wand einem immer kleiner werdenden Kreis an Ehren-
amtlichen gegenübersteht, muss man teilweise selbst mit 
anpacken, wenn sich nicht genug freiwillige Helfer finden 
lassen. An dieser Stelle unseren herzlichen Dank an Alle, 
die rund um den Weihnachtsmarkt in vielen unterschied-
lichen Missionen unterwegs waren und diese bravourös 
gemeistert haben! 

Ihr fragt Euch wie diese Aufgaben aussehen, die im Vor-
feld und während des Marktes bewältigt werden müssen?
Dann kommt doch zu einem der Organisationstreffen und 
seid dabei, wenn es um diese und andere Punkte geht:

•	 Arrangement von bis zu 50 Ausstellern (Ab Juli 2026 
werden wieder Anmeldungen angenommen)

•	 Organisation von Plakaten, Flyern und Pressemittei-
lungen sowie deren Verteilung

•	 Finanzabwicklung, Gremienarbeit & Dokumentation
•	 Koordination von Helfern für Auf- und Abbau

Und für diese Parts brauchen wir dringend Unterstüt-
zung, auf fachlicher Ebene ebenso wie beim Organisati-
onstalent:
•	 Leitung des „Becher-Teams“ inklusive Begleitung der 

Helfer & Spültransporte
•	 Elektrotechnische Planung inklusive Auf- und Abbau 

nebst Überwachung während des Marktes
•	 Zusammentragen des Musikprogramms und Betreu-

ung der Künstler

Werdet Teil dieses einmaligen Events und schreibt an: 
info@weihnachtsmarkt-flemhude.de
Weitere Infos für Aussteller und Besucher finden sich im 
Internet unter: www.weihnachtsmarkt-flemhude.de
Nils Bahnsen für den Förderverein Regenbogenschule 
Strohbrück e.V. und die Arbeitsgruppe Flemhuder Weih-
nachtsmarkt
Fotos: Gerlind Lind, Horst Kay, Nils Bahnsen
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Dezember in der Betreuten Grundschule Melsdorf
Kinder sind unsere Zukunft

Am 15.12.2025 fand in der Betreuten Grundschule Mels-
dorf ein gemeinsames Weihnachtsessen mit Schülern und 
Lehrern statt. Die Betreute hat das Essen gekocht. Es gab 
Rotkohl, Kroketten, Hähnchenbrustfilet, Erbsen und Wur-

zeln, Spätzle und Soße. Zum Nachtisch gab es Eis. Die Ti-
sche waren weihnachtlich gedeckt und es gab Tischkarten 
mit den Namen der Kinder. Die Lehrer saßen mit an den 
Tischen und haben gemeinsam mit den Schülern gegessen. 
Die Stimmung war sehr gemütlich und alle haben sich über 
das leckere Essen gefreut. 

Am 18.12.2025 gab es die Bescherung in der Betreuten. 
Unter dem Weihnachtsbaum lagen liebevoll verpackte Ge-
schenke für die Kinder, die sie voller Spannung auspacken 
durften. Es wurde gelacht, überrascht geschaut und ge-
meinsam Freude geteilt. Die Kinder halfen sich gegenseitig 
beim Auspacken, manche mussten ein Geschenk erst „er-
kunden“, und die Atmosphäre war richtig festlich. 

Am 19.12.2025 sind wir mit dem Zug ins Kino gefahren. Das 
Kino war nur für uns reserviert. Unser Wunschfilm konn-
te leider nicht gezeigt werden, deshalb haben wir den Film 
„Ein Elf rettet Weihnachten“ geschaut. Dazu gab es Pop-
corn und ein Getränk – das Popcorn durfte bei einem Kino-
besuch natürlich nicht fehlen. 

Als wir wieder in der Betreuten ankamen, gab es für alle noch 
Pizza. Nach so viel Essen, Kino und Spaß ging es dann in die 
wohlverdienten und erholsamen Weihnachtsferien. 

Für das Team der Betreuten Eva Nehme

Rotenhofer Weg 4 · 24109 Melsdorf ·  0 43 40 / 40 26 11 · Fax: 0 43 40 / 40 26 05 · carsten.knaack@t-online.de

Leistungen
Dass Sie sich in Ihrem Zuhause Wohlfühlen ist uns wichtig. Deshalb bieten wir alles im 
Bereich Sanitär und Bad an. Natürlich auch alles rundum Heizungen, Lüftungen und 
sogar Solaranlagen.

•	 Installation von 
Ihrem Traumbad

•	 Sanierung alter 
Bäder

•	 Modernisierung

•	 regelmäßige 
Wartungen

•	 Wartung von Öl-  
und Gasanlagen

•	 Altbausanierungen

•	 Fernwärme
•	 Installation
•	 Kundendienst
•	 Solaranlagen
•	 Notfalldienst

Rufen Sie uns doch einfach für eine individuelle Beratung an.
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Kindergarten Melsdorf

Bericht vom Förderverein Kindergarten Melsdorf

Wir für unsere Kinder!
Der Förderverein spielt eine 
wichtige Rolle bei der Unter-
stützung des Kindergartens – 
sei es durch die Finanzierung 
von Spielzeug und Spielgeräten, 
besonderen Veranstaltungen 
und Ausflügen oder anderen 
Projekten, die den Alltag der 
Kinder bereichern. 

Ende des letzten Jah-
res wurden drei tolle 
neue Matschküchen 
an den Kindergarten 
geliefert. Eine Küche 
wurde im Außenbe-
reich der Krippe aufge-
stellt und die anderen 

beiden stehen den Kindern auf 
dem großen Außengelände am 
Haupthaus zur Verfügung. Alle 
Küchen wurden extra für die Kita 
angefertigt. In die Matschküche 
für den Außenbereich der Biene 
Maja Gruppe wurde besonders 
viel Herzblut gesteckt. Selbst-
verständlich wurden die Küchen 
bereits ausgiebig ausprobiert und 
wir sind uns sicher, dass sie auch jetzt bei den wieder stei-
genden Temperaturen viel in Gebrauch sein und den ein 
oder anderen neuen Kochkünstler hervorlocken werden.

Am 29. November 2025 fand wieder der Flem-
huder Weihnachtsmarkt statt, auf dem die 
Waffelbude des Fördervereins natürlich auf 
keinen Fall fehlen durfte. Trotz etwas größe-
rer Konkurrenz als sonst war der Stand sehr 
gut besucht und es ist ein toller Betrag für den 
Kindergarten zusammengekommen. Wir danken allen Hel-
ferinnen und Helfern und natürlich den Waffelliebhabern! 

Zu Beginn des Jahres 2026 waren die Kita-Gruppen erstein-
mal sehr gut ausgestattet. Dies lag nicht zuletzt an dem 
großzügigen Weihnachtsmann, der die Kinder auch dieses 
Mal wieder am Tag des großen Weihnachtsfrühstücks mit 
vielen tollen Paketen überraschte. (Dieses Mal musste der 
Förderverein den Weihnachtsmann nicht unterstützen, da 
dieser genug andere fleißige Wichtel zur Hilfe hatte.)
Aktuell hat der Abbau des alten Hochbeets stattgefunden, 
sodass pünktich zum Frühlingsbeginn gemeinsam mit den 
Kinder etwas neues erschaffen werden kann. Außerdem 
werden zurzeit einige Digitlkameras getestet und andere 
Anschaffungen geplant.

Der Förderverein sucht zum Sommer Verstärkung!
Im Sommer ist es soweit und das Kind unserer tollen 2. 
Vorsitzenden Claudia kommt in die Schule. Sie hat sich da-
her entschieden, ihr Amt als 2. Vorsitzende niederzulegen, 
was für uns heißt, dass wir wieder ein neues Vorstands-
mitglied brauchen! Wir hoffen sehr, dass sich jemand an-
gesprochen fühlt und Lust hat, Rike und Jule im Team zu 
verstärken! Wer interessiert ist oder einfach erst einmal 
wissen möchte, was diese Aufgabe mit sich bringt, darf 
uns gerne ansprechen. Die Aufgaben des Fördervereins 
lassen sich gut im Team verteilen und sind grundsätzlich 
mit einem überschaubaren Zeitaufwand verbunden – jede 
Unterstützung zählt! 

Unterstützen Sie den Förderverein!
Um auch in Zukunft besondere Aktionen für die Kinder 
umsetzen zu können, brauchen wir natürlich weiterhin 
Ihre Unterstützung. Jeder kann Mitglied des Fördervereins 
sein, auch ohne ein Kind in der Kita zu haben! Haben Sie 
Interesse, dann sprechen Sie uns gerne an, schreiben Sie 
uns eine E-Mail an fv-kiga-melsdorf@hotmail.com oder 
nutzen Sie die Beitrittserklärungen im Eingangsbereich 
der Kita! Wir freuen uns natürlich auch über Spenden und 
viele tolle Vorschläge und Anregungen für mögliche Aktio-
nen!

Wir wünschen allen Kindern und Eltern, dem Kita-Team 
und natürlich allen Leserinnen und Lesern einen herrli-
chen Start in den Frühling!

Text Rike, Claudia und Jule von eurem Förderverein
Fotos Julia Andresen

Friederike Lucht, Claudia 
Waller, Julia Andresen
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 - Impressionen und Ausblicke -
Was hat stattgefunden? Welche Angebote kommen noch? 
Hier ein paar Impressionen aus dem letzten Semester und 
ein Ausblick auf eine kleine Auswahl von Veranstaltungen 
im neuen Programm.

Führung durch das Kieler Opernhaus – ein Blick hinter die 
Kulissen
Selbst wenn man mit Opern gar nichts am Hut hat – die 
Führung im Kieler Opernhaus ist wirklich spannend und 
sehr unterhaltsam. Sie bietet einen ganz neuen Blick auf 
die vielfältigen Arbeiten, die zum Gelingen der Aufführun-
gen beitragen. 
Ulrich Frey, Dramaturg am Opernhaus, hatte diese ausge-
buchte Führung übernommen, bei der alle Generationen, 
vom Grundschul- bis zum Rentenalter vertreten waren 
und alle  gleichermaßen fasziniert waren. Wir bestaunten 
die aufwendige Bühnentechnik und phantasievolle Büh-
nenbilder, witzige Requisiten oder verrückte Perücken in 
der Maske, während wir hörten, wie sich nebenan schon 
die ersten Sänger einsangen. Im eigenen Übungsraum des 
Balletts konnten wir auch einen Blick auf die Ballettproben 
werfen. 
Wie viel  Arbeit doch hinter den Aufführungen steckt. Und 
was macht man, wenn plötzlich jemand kurz vor der Auf-
führung ausfällt? Natürlich gab es auch die ein oder andere 
Anekdote. 
Die Führung findet übrigens in diesem Semester noch ein-
mal statt, am 12.05., um 16.00 Uhr.

Nistkästen bauen
Unter dem Motto „Alle Vögel sind …“ zwar noch nicht da, 
doch nicht mehr lange, dann beginnen sich Amsel, Drossel, 
Fink und Star nach einem schönen Plätzchen für ihre Nes-
ter umzuschauen. 
Da immer seltener geeignete Nistmöglichkeiten zu finden 
sind, haben Kinder mit ihren Eltern, insgesamt 31 Perso-

Das Angebot der

nen, am letzten Samstag im Februar gehämmert und ge-
baut. Das Ergebnis kann sich wirklich sehen lassen. Die 
Nistkästen konnten alle mit nach Hause nehmen, um sie 
zum Beispiel im eigenen Garten aufhängen. Wir sind alle 
gespannt wer dann einzieht.
Aufgrund der sehr positiven Resonanz möchten wir die 

Veranstaltung auch im nächsten Jahr wieder anbieten. 
Es finden in diesem Semester noch viele weitere Kurse und 
Veranstaltungen statt. 
Hier eine kleine Auswahl:

Nähworkshops Rock und Hoodie, T-Shirt & Co
Im ersten Workshop vom 24. - 26.4. geht es um maßge-
schneiderte Röcke, wie du Schritt für Schritt einen Grund-
schnitt konstruierst und abwandeln kannst.
Im zweiten Workshop vom 29. - 31.05. geht es dann um die 
Schnittkonstruktion von Oberteilen, die sich dann vielsei-
tig für T-Shirts, Hoodies uns weitere lässige Oberteile ab-
wandeln lassen. 

Atem & Kristallklang - Tiefenspannung für Körper und 
Geist
Beim Workshop am 09.05. geht es darum, zu erfahren, wie 
dein Atem dein Wohlbefinden, deine Ruhe und innere Ba-
lance beeinflusst. Zu den Klängen der Kristallklangschalen 
kannst du dann eine wohltuende Auszeit vom Alltag genie-
ßen.

Abendtour ins Reich der Fledermäuse
Auch am 09.05. findet die Abendtour ins Reich der Fleder-
mäuse statt. In der Abenddämmerung verlassen die Fle-
dermäuse ihre Schlafquartiere. Mit der Fledermausexper-
tin Dorothea Barre können wir die heimlichen Jäger der 
Nacht beobachten und dabei spannende Einblicke erhalten.

Betrugsmaschen
Am 03.06. wird der Sicherheitsberater für Senioren, Bernd 
Fedder, über Trickbetrug informieren. Dazu gehören neben 
dem Enkeltrick auch Anrufe falscher Polizisten, Whats-
App-Betrug und mehr. Darüber hinaus gibt er Tipps zur 
Vermeidung von Taschendiebstählen und es wird über das 
richtige Verhalten an der Haustür gesprochen. 

VHS-Gruppe auf der Bühne des Kieler Opernhauses

Nistkästen bauen - macht nicht nur Spaß, sondern leistet einen wert-
vollen Beitrag zum Naturschutz 
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In fast allen Veranstaltungen und Kursen sind noch Plätze 
frei und man kann gern noch mit einsteigen, auch dann, 
wenn ein Kurs schon läuft, allerdings bitte gern vorher 
kurz anmelden.
Auf der Internetseite kann man sich auch direkt online zu 
den Veranstaltungen anmelden, wenn man auf die runden 
Icons klickt. 
Wir sind täglich unter 04340 402929 oder auch per E-Mail 
zu erreichen. 

VHS Melsdorf, Karkkamp 4
24109 Melsdorf
04340-402929
info@vhs-melsdorf.de
www.vhs-melsdorf.de

Die alte Dorfschule Ländliche Schulbildung- von den An-
fängen bis zum Beginn des 20. Jahrhunderts
Ein Beitrag von Dietrich Schunck:
 Zum 22. Februar 2026 hatte die VHS Melsdorf mit zu ei-
nem Vortrag mit Lesung zum Thema „Die alte Dorfschule 
des 18. und 19. Jahrhunderts“ eingeladen. Anhand von his-
torischen Quellen und Texten, veranschaulicht aber auch 
durch einige literarische Kabinettstücke
aus der erzählenden Literatur von Jean Paul, Wilhelm Raa-
be und Theodor Fontane, sollte ein Einblick in die ländliche 
Schulbildung früherer Zeiten geboten werden.

Trotz des strömenden Regens fand sich eine kleine inter-
essierte und, wie sich zeigen sollte, kompetente Zuhörer-
schaft ein. Der Vortragende, Dietrich Schunck, führte aus, 
wie im Verlauf von anderthalb Jahrhunderten aus primi-
tivsten Anfängen allmählich ein respektables Schulwesen 
entstand. Aus dem „armen“, völlig ungebildeten „Dorf-
schulmeisterlein“ wurde die geachtete dörfliche Respekts-
person mit Beamtenstatus. Und der Schülerschaft wurden 
jedenfalls die Grundlagen zu einer dem Industrie- Zeitalter 
geschuldeten Qualifikation vermittelt, und zudem wurde 
aus einer nahezu reinen Winterschule nach und nach eine 
ganzjährige Beschulung zur Regel. 

Elke Schunck steuerte die literarischen Textpassagen bei, die 
die vorgetragenen Fakten veranschaulichten und ergänzten.

An den Vortrag schloss sich eine lebhafte Diskussion über 
das ländliche, wenig oder gar nicht gegliederte Schulwesen 
mit durchaus kontroversen Auffassungen an.

Als Ausblick auf das 20. Jahrhundert wäre etwa darauf zu 
verweisen, dass die Reformpädagogik mit ihrem die Schü-
ler und Schülerinnen aktivierenden Projekt- Unterricht 
gerade auch für die Schulen im ländlichen Raum neue 
Wege gegangen ist, die ihre Relevanz bis heute nicht ver-
loren haben.

Programm Frühjahr & Sommer 2026 ab 14.04.26

Beratung und Anmeldung: VHS Melsdorf, Karkkamp 4, 24109 Melsdorf
04340 402929, info@vhs-melsdorf.de , www.vhs-melsdorf.de

Wochentag Beginn Uhrzeit Kurse und Veranstaltungen

Dienstag 14.04.26 17.00 Nähkurs

Donnerstag 16.04.26 15.50 Senioren-Rückengymnastik

Donnerstag 16.04.26 17.00 Pilates

Mittwoch 22.04.26 18.30 Besuch beim NDR

Freitag 24.04.26 17.00 Projektwochenende: Schnittkonstruktion und Nähen – Röcke

Samstag 25.04.26 11.00 Malworkshop – Farbe, Linie, Ausdruck

Sonntag 26.04.26 14.00 Workshop: Gut zu Fuß und beweglich in den Hüften

Montag 27.04.26 09.30 Feldenkrais

Montag 27.04.26 18.45 Hatha-Yoga

Samstag 09.05.26 14.00 Atmen und Kristallklang

Samstag 09.05.26 14.30 Wildkräuterspaziergang in Felde

Samstag 09.05.26 20.45 Abendtour ins Reich der Feldermäuse

Montag 11.05.26 20.00 Wocheneinklang – Atmen, Ruhe & Klang

Dienstag 12.05.26 16.00 Führung durch das Kieler Opernhaus

Freitag 29.05.26 17.00 Projektworkshop Schnittkonstruktion und Nähen – Hoodie, T-Shirt & Co

Samstag 30.05.26 13.00 Führung durch das deutsche Schallplattenmuseum

Mittwoch 03.06.26 15.00 Aktuelle Betrugsmaschen

Donnerstag 04.06.26 18.30 Besuch beim NDR

Montag 29.06.26 19.00 Einführung Operninszenierung Idomeneo und Besuch der Generalprobe 02.07
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TSV Melsdorf Sportangebote

Bis zum Mai sind wir in der Halle und auch draußen auf 
den Fussball- und Tennisplätzen noch im Wintermodus. 
Ab dann können sich verschiedene Zeiten ändern. Bitte bei 
den Übungsleitern informieren.

Fußball 
Tobias Brockhaus (Senioren)� 0176-21680379
Susanne Möller (Jugend)�  0173-9142514

Tennis
Dennis Schuchardt (Senioren)�  0176-62606705 
Julia Fietzek (Jugend)�  0171-3242556
Michaela Fuchs (Jugend)�  0170-9616365

Tischtennis
Jugendtraining Dienstag 17.00 – 19.00 Uhr
Seniorentraining Dienstag ab 19.00 Uhr
und Freitag 19.30 – 22.00 Uhr
Ansprechpartner �
Björn Bonde�  0160-7112761

Handball
2 Herren- und Damenmannschaften spielen in der HSG 
20109 in Mettenhof und Melsdorf.
Damen Donnerstag 18.30 – 20.00 Uhr
Jugend Donnerstag 17.00 – 18.30 Uhr
Ansprechpartner�
Yannik Andrews� 0176-56720263
Fabian Richter�  0176-30500201

Badminton
Mittwoch 18.30 – 20.00 Uhr
Ansprechpartner�  
Claus-Peter Rocks�  0171-2751762

Basketball
Jugend Freitag 15.45 – 16.30 Uhr
Juliane Heuer�  ju.heuer@web.de
Frederik Butenschön � 0160-91564121
Senioren Montag 19.15 – 22.00 Uhr
Henning Dibbern�  0170-4980816

Fitness/Gymnastik/Turnen
Krabbelgruppe für Kinder bis 1 Jahr
Mittwoch 10.00 – 11.00 Uhr 
wechselnd bei den Teilnehmern zu Hause
Ansprechpartnerin
Lisa Lingner�  0176-70985517

Eltern-Kind-Turnen bis 3 Jahre
Montag 15.00 – 16.00 und 16.00 – 17.00 Uhr
Maja Gantschow�  0176-62552025
Ella Nielsen�  0176-46294102

Kinderturnen bis 6 Jahre
Freitag 15.45 – 17.00 Uhr
Phillip Speetzen�  0173-2421518

Kinderfitness 6-8 Jahre
Mittwoch 14.45 – 16.00 Uhr
Kinderfitness 8-10 Jahre
Mittwoch 16.00 – 17.00 Uhr
Phillip Speetzen�  0173-2421518

Kinderyoga
Montag 15.00 – 16.00 Uhr
Sabine Simon � punkrockyoga@web.de

Zumba
Montag 19.00 – 20.00 Uhr
Petra Bak � 0163-3119082

Yoga
Dienstag 09.30 – 10.30 Uhr
Frauke Krämer � 0177-8370495
Mittwoch 18.00 – 19.15 Uhr
Albina Bischel � 0176-84785155
Sonntag 09.00 – 10.00 Uhr
Ida Kaesler � 0176-56737933

Power Workout für Frauen
Dienstag 18.00 – 19.00 Uhr
Theresa Kraft � 0171-9503447

Sanftes Ganzkörpertraining
Mittwoch 17.00 – 18.00 Uhr
Frauke Krämer � 0177-8370495

Complete Bodywork
Donnerstag 17.30 – 18.30 Uhr
Tahnee Boderius � 01578-4083119

Männer Fitness
Donnerstag 18.30  19.30 Uhr
Tahnee Boderius � 01578-4083119

Fit und Dance
Freitag 17.00 – 18.00 Uhr
Sandra Mukow � 0172-6988581
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Tischtennis-Kreispokal-Final4 in Melsdorf

Am 21. Februar 2026 fand in der Sporthalle Melsdorf erst-
mals das Final4 des Tischtennis Kreispokals 2025/26 des 
TTVSH Kreis Kiel statt. Unter Leitung des Pokalspielleiters, 
Oliver Pieracks, kämpften die vier gemeldeten Mannschaf-
ten um den Kreispokal. Titelverteidiger, wenn auch in an-
derer Aufstellung, war der TSV Melsdorf.

Die Teilnehmer: 
Teilnehmer am Final 4 waren Rot-Schwarz Kiel, Rot-
Schwarz Kiel 2, DJK Kiel und TSV Melsdorf. 
Der TSV Melsdorf wurde von David Homp, Stefan Respon-
dek und Dr. Tino Speidel vertreten.

Die Auslosung:
Für die Halbfinals wurde einerseits ein vereinsinternes 
Duell zwischen Rot-Schwarz Kiel 2 und Rot-Schwarz Kiel 
und andererseits ein Nachbarschafts-Duell zwischen DJK 
Kiel und TSV Melsdorf ausgelost.

Das Spielsystem:
Gespielt wurde in jedem Mannschaftskampf bis eine 
Mannschaft vier Spiele gewonnen hatte. Das Spielsystem 
sah zunächst drei Einzel (1-2, 2-1 und 3-3), dann ein Doppel 
und anschließend je nach Bedarf wieder drei Einzel (1-1, 2-3 
und 3-2) vor.

Der Turnierverlauf:
Im ersten Halbfinale dominierte Rot-Schwarz Kiel erwar-
tungsgemäß gegen Rot-Schwarz Kiel 2 und gewann, ob-
wohl sie ihren nominell stärksten Spieler nicht einsetzten, 
sicher mit 4:0. Im zweiten Halbfinale zwischen DJK Kiel 
und TSV Melsdorf ging es wesentlich enger zu als es das 

4:1 Endergebnis vermuten lässt. Von den fünf Spielen wur-
den vier erst im fünften Satz entschieden und in diesen 
vier Fünf-Satz-Spielen hatten die Melsdorfer am Ende in 
drei Spielen mehr Ballwechsel gewonnen. Leider passte die 
Verteilung auf die Sätze nicht so gut, so dass am Ende nur 
eines dieser drei Spiele gewonnen wurde. Mit etwas mehr 
Spielglück für die Melsdorfer, hätte die Partie auch ganz 
anders ausgehen können.
Im Spiel um Platz 3 traf dann Rot-Schwarz Kiel 2 auf TSV 
Melsdorf. Lediglich die ersten beiden Einzel waren eng 
umkämpft. Letztlich setzten sich die Melsdorfer jedoch er-
wartungsgemäß beide Male durch und feierten am Ende 
einen ungefährdeten 4:0-Sieg.
Für das Finale um den Kreispokal gegen DJK Kiel verstärkte 
Rot-Schwarz Kiel seine Mannschaft und setzte nun auch 
seinen Spitzenspieler Ulrich Wentzel, den aktuell stärksten 
Spieler der Kreisliga Kiel ein. In einem umkämpften Finale 
setzte sich Rot-Schwarz Kiel dann am Ende mit 4:1 gegen 
DJK Kiel durch, wobei die beiden letzten, siegbringenden 
Punkte für Rot-Schwarz Kiel jeweils erst im fünften Satz 
geholt wurden. An Spannung kaum zu überbieten war da-
bei das Doppel, das erst in der Verlängerung des fünften 
Satzes mit 15:13 zugunsten von Rot-Schwarz Kiel entschie-
den wurde, nachdem zuvor mehrere Matchbälle für DJK 
Kiel abgewehrt werden konnten.

Die Sieger:
Kreispokalsieger im TTVSH Kreis Kiel wurde somit Rot-
Schwarz Kiel in der Besetzung: Ulrich Wentzel, Dietmar 
Höger, Jirko Bethke und Stefan Minninger

Text und Bild Björn Bonde



JAN WENDT

Fußböden
Parkett/Laminat, 
Designbeläge,
Teppiche, Fliesen

Türen, Fenster, 
Böden 

Leichtbauwände, 
Schränke… 

Reparaturen

Montage

Schwartenbock 4  | 24109 Melsdorf
Tel. 0 43 40-411 99 79 | Fax 0 43 40-411 99 81 | Mobil 0173-98 41 982 

info@multiwerk-wendt.de | www.multiwerk-wendt.de
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Floorballtalente in Melsdorf

Am 16. & 17. Mai 2026 wird die Sporthalle Melsdorf zum 
Treffpunkt der Floorball-Talente von morgen.
Zum zweiten Mal richten die Baltic Storms aus Kiel das 
Qualifikationsturnier der U17 Junioren im Norden aus. Ins-
gesamt werden sechs Mannschaften die zwei Startplätze 
für das Endrunden-Turnier in Bremen ausspielen.

Floorball - kurz erklärt
5 Feldspieler plus Torwart stehen sich auf dem Spielfeld 
gegenüber. Gespielt wird mit Kunststoffschläger, die denen 
beim Eishockey ähneln, sowie einem kleinen gelöcherten 
Ball. In 3 x 20 Minuten, bei „fliegendem Wechsel“ mit den 
Spielern auf der Bank, wird das Siegerteam ermittelt. Vor 
allem in Skandinavien, der Schweiz und in Tschechien ge-
hört Floorball zu den mitgliedsstärksten Sportarten. In 
Schleswig-Holstein gibt es knapp 1.500 Aktive (200 davon 
bei den Baltic Storms)

Baltic Storms
Ein Zusammenschluss aus Kieler Floorball Klub und dem 
TSV Neuwittenbek spielt seit 2018 unter dem gemeinsamen 
Namen. Neben den Herren in der 2.Bundesliga, gehen ins-
gesamt 7 weitere Mannschaften von der U11 bis zur U19, 
sowie bei den Frauen auf Torejagd in Schleswig-Holstein 
und darüber hinaus.
Neben den ambitionierten Sport, kümmern sich die Bal-
tic Storms vor allem auch um die Entwicklungsarbeit. So 

gibt es in der Region mehrere Schulen mit regelmäßigen 
Floorball-Angeboten und immer wieder Aktionstage für 
Interessierte. 

Floorball in Melsdorf
Im Vorfeld werden auch die Baltic Storms einen kosten-
freien Aktionstag an der Grundschule in Melsdorf durch-
führen. 

Stimmen zur Veranstaltung
„Wir sind dankbar, dass die Gemeinde Melsdorf uns die 
Möglichkeit der Durchführung in der neuen Sporthalle er-
möglicht. Es werden spannende Spiele gegen Gegner aus 
NRW, Bremen und Niedersachsen. Wir laden alle Bewohner 
herzlich ein sich die Sportart einmal aus der Nähe anzu-
schauen und für die Kinder wollen wir auf dem Vorplatz 
auch ein kleines Spielfeld zum Ausprobieren aufbauen“, so 
Geschäftsführer Stefan Erkelenz.

Mehr Informationen und Kontakt
www.baltic-storms.de

Ansprechpartner
Stefan Erkelenz
erkelenz@baltic-storms.de

Probetraining in allen Altersklassen jederzeit möglich

16. & 17.05.2026

SPORTHALLE  

MELSDORF

KOMM VORBEI 

UND SCHAU FLOORBALL!

Partner Sponsoren Gefördert durch

floorballshop.com
Ministerium für Inneres, 
Kommunales, 
Wohnen und Sport

U17 JUNIOREN QUALIFIKATION NORD/WEST 
MELSDORF • 16.-17.05.2025

EINTRITT FREI!



26

Feuerwehr

Saugschlauch
Der Saugschlauch ist ein formstabiler Schlauch zum Ansaugen von Wasser. Die einzelnen Saugschläuche sind ent-
weder 1,6 oder 2,5 Meter lang und entsprechen der Größe A (Durchmesser: 110mm). Er wird verwendet um Wasser 
mithilfe einer Feuerlöschpumpe anzusaugen. Um den dabei entstehenden Unterdruck stand zu halten muss der 
Schlauch formstabil ausgeführt sein. Seine Formstabilität erhält er durch eine, in das Material eingebrachte Feder-
stahlwendel und einer textilen Verstärkung. Je nach Förderhöhe können ein oder mehrere Schläuche zusammen-
gekuppelt werden. Am wasserseitigen Ende wird ein Saugkorb angekuppelt und am anderen Ende befindet sich eine 
Pumpe. 

Feuerwehrelch Kurt erklärt ... 

Aktuelles aus der Freiwilligen Feuerwehr Melsdorf

In der dunklen Jahreszeit haben 
wir auch in diesem Jahr wieder 
Funktionsträger der Feuerwehr 
gewählt, Dank in Form von Beför-
derungen und Ehrungen ausge-
sprochen und auf das vergangene 
Jahr zurückgeblickt.

Zur 131. Gründungsversammlung am 07.11.2025 konnte 
Wehrführer Peter Reimer 29 der 45 Mitglieder der Freiwil-
ligen Feuerwehr Melsdorf begrüßen. 
Es standen mehrere Wahlen auf der Tagesordnung. Im Amt 
bestätigt für weitere 6 Jahre wurde Gerätewart Marvin 
Haas, der sich mit 17 zu 11 Stimmen bei 1 Enthaltung gegen 
Tobias Reimer bewähren konnte.
Des Weiteren im Amt bestätigt wurde einstimmig und 
ohne Gegenkandidaten Kassenwart Christopher Lähn.
Bei der Wahl zum Sicherheitsbeauftragten wurde Martin 
Bauer mit 28 Stimmen gewählt. Amtsinhaber Roland Scho-
mann stand nicht für eine erneute Wahl zur Verfügung.

Auf der Weihnachtsfeier der Freiwilligen Feuerwehr Mels-
dorf am 12.12.2025 konnten zwei langjährige Kameraden 
der Ehrenabteilung für lange Mitgliedschaften geehrt wer-
den.
Der stellvertretende Wehrführer Henning Thode übergab 
die Bandschnalle für 40-jährige Mitgliedschaft an Manfred 
Scholz, sowie die Bandschnalle für 50-jährige Mitglied-
schaft an Rainer Brüggemann.
Wir danken beiden für die von Ihnen geleistete Arbeit zum 
Wohle unserer Feuerwehr und ihren Beitrag zur Sicherheit 
in der Gemeinde Melsdorf.

Auf der diesjährigen Jahreshauptversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Melsdorf am 06.02.2026 blickte Wehr-
führer Peter Reimer ein den Zahlen nach durchschnitt-
liches Jahr mit Herausforderungen bei zwei Großfeuern 
zurück. 
Begrüßen konnte er 29 von aktuell 45 Kameradinnen und 
Kameraden, sowie Mitglieder der Ehrenabteilung und Ver-
treter der Jugendfeuerwehr, den stellvertretenden Bürger-
meister Manfred Berke sowie einige unserer fördernden 
Mitglieder.

Im Jahr 2025 wurde die Freiwillige Feuerwehr Melsdorf zu 
insgesamt 21 Einsätzen gerufen. Es wurden 5 Brandein-
sätze, 7 technische Hilfeleistungen, 7 Fehlalarme und 2 
Notfalleinsätze abgearbeitet. Darunter waren zwei Groß-
brände, die bekämpft werden mussten. Einmal im Rahmen 
der nachbarlichen Löschhilfe in einer Seniorenwohnanlage 
in Felde, sowie der Brand eines Einfamilienhauses in der 
Schmiedekoppel.
Am 31.12.2025 gehörten neben 45 aktiven Kameradinnen 
und Kameraden, 12 Mitglieder der Ehrenabteilung und 29 
Jugendliche der Jugendabteilung der Feuerwehr Melsdorf 
an.

Befördert wurden Martin Bauer und Arne Sell zum Ober-
feuerwehrmann, sowie (beide in Abwesenheit) Alina Olden-
burg zur Hauptfeuerwehrfrau** und Arash Goodarzi zum 
Hauptfeuerwehrmann**.

Geehrt wurden Arne Sell für 10 Jahre Mitgliedschaft in der 
Feuerwehr, sowie Boris Steffensen für 30 Jahre Mitglied-
schaft in der Feuerwehr.
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Hand aufs Herz: Wer möchte seine perfekt durchgetaktete 
Freizeit schon gegen spannende Einsätze, moderne Tech-
nik und eine ordentliche Portion Adrenalin eintauschen? 
Freizeit ist schließlich viel besser investiert, wenn man 
abends auf dem Sofa sitzt und zum dritten Mal durch die 
Streamingdienste scrollt. Außerdem ist es doch viel ge-
mütlicher, sich darüber zu wundern, warum „die Feuer-
wehr“ schon wieder mit Sondersignalen durchs Dorf fährt.
Stell euch mal vor: Mitten in der Nacht gehen Melder und 
Sirene. Während andere sich nochmal im Bett umdrehen, 
zieht man sich an und rückt aus. Nur um dann gemeinsam 
mit motivierten Kameradinnen und Kameraden anderen in 
Not geratenen Menschen zu helfen, Brände zu löschen oder 
bei technischen Hilfeleistungen anzupacken. Wo bleibt da 
bitte der Platz für die Bequemlichkeit?
Und dann erst diese Gemeinschaft! Regelmäßige Dienste, 
Übungen, Veranstaltungen, man kennt sich, man vertraut 
sich, man lacht zusammen, man hilft sich. Wer möchte schon 
Teil eines Teams sein, das sich aufeinander verlassen kann 
und bei dem Zusammenhalt nicht nur ein Wort ist? Viel einfa-
cher ist es doch, anonym zu bleiben und sich höchstens beim 
Bäcker über „die da von der Feuerwehr“ zu unterhalten.

Ganz zu schweigen von den Fähigkeiten, die man lernt: 
moderne und leistungsstarke Technik bedienen, Erste Hil-
fe leisten, Verantwortung übernehmen, in stressigen Situ-
ationen einen kühlen Kopf bewahren. Dinge, die einem im 
Alltag tatsächlich nützen könnten. Wie überflüssig!
Auch gesellschaftlich ist das Engagement eher unkomfor-
tabel: Man übernimmt Verantwortung für das eigene Dorf, 
sorgt für Sicherheit und ist da, wenn’s darauf ankommt. 
Dieses Gefühl, wirklich gebraucht zu werden ist doch völlig 
überschätzt. Ganz besonders kritisch ist dieses Gefühl nach 
einem gelungenen Einsatz. Wenn man weiß: Wir haben ge-
holfen. Wir haben Schaden abgewendet. Wir waren da.
Deshalb unser gut gemeinter Rat: Wer lieber zuschaut als 
anpackt, wer lieber meckert, als mitgestaltet und wer sei-
ne Komfortzone wie einen Schatz hütet, sollte sich fern-
halten. Anders gesagt: Wer keine Lust auf ein großartiges 
Team, Spaß, Sinnhaftigkeit, Technik, Weiterbildung und 
das gute Gefühl hat, anderen zu helfen, der sollte auf kei-
nen Fall mitmachen.
Allen anderen sagen wir – natürlich völlig uneigennützig 
– schaut doch einfach mal vorbei.

Warum du auf keinen Fall bei der Freiwillige Feuerwehr 
Melsdorf mitmachen solltest



28

Feuerwehr

Datum Uhrzeit Art des Dienstes

Donnerstag 07.05.2026 19:30 Übung

Donnerstag 21.05.2026 19:30 Übung

Donnerstag 04.06.2026 19:30 Übung

Donnerstag 18.06.2026 19:30 Übung

Donnerstag 02.07.2026 19:30 Übung

Donnerstag 23.07.2026 19:30 Übung

Donnerstag 20.08.2026 19:30 Übung

Donnerstag 03.09.2026 19:30 Übung

Donnerstag 17.09.2026 19:30 Übung

Freitag 25.09.2026 17:00 Laternenumzug

Samstag 26.09.2026 11:00 Arbeitsdienst

Donnerstag 01.10.2026 19:30 Übung

Samstag 10.10.2026 09:00 Hydrantenpflege

Donnerstag 29.10.2026 19:30 Übung

Freitag 06.11.2026 19:30 Gründungsversammlung

Donnerstag 12.11.2026 19:30 Übung

Sonntag 15.11.2026 10:00 Kranzniederlegung

Donnerstag 26.11.2026 19:30 Übung

Freitag 11.12.2026 19:30 Weihnachtsfeier

Dienstplan

Fahrräder für die ganze Familie.
Rendsburger Landstraße 378
24111 Kiel-Russee
Telefon: 0431 69 77 62
E-Mail: info@fahrradhaus-russee.de
www.fahrradhaus-russee.de

Sport findet bis auf weiteres jeden Übungsdienstfreien Donnerstag 20:00-22:00 Uhr in der neuen Sporthalle statt.
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Saugkorb
Der Saugkorb wird bei der Wasserentnahme aus offenen Gewässern (Teiche, Seen) an das wasserseitige Ende der 
Saugschläuche gekuppelt. Er soll den Eintritt von Verschmutzungen wie beispielsweise Steine, Blätter oder Äste in 
die Förderstrecke verhindern. Hierfür befindet sich an dem Gehäuse ein Sieb mit einer maximalen Lochgröße von 
6mm. Bei starker Verschmutzung des Wassers kann zusätzlich noch ein zusätzliches Sieb, der Saugschutzkorb, über 
den Saugkorb gestülpt werden.  Der Saugkorb verhindert außerdem mithilfe eines Ventils ein Abreißen der Wasser-
säule bei Unterbrechung des Saugvorganges. So ist ein erneutes Entlüften der Saugleitung nicht mehr erforderlich. 
Um bei Beendigung der Wasserförderung die Saugleitung mit dem Saugkorb aus dem Wasser heben zu können kann 
das Wasser innerhalb der Leitung mittels des Ventils abgelassen werden. Dafür muss an einer Ventilleine gezogen 
werden, welche an einer Öse befestigt ist.

Feuerwehrelch Kurt erklärt ... 

Die neue TS

Die Freiwillige Feuerwehr 
Melsdorf verfügt seit Ende 
2025 über eine neue Trag-
kraftspritze (TS). Die Ab-
kürzung TS entspricht 
zwar nicht mehr dem ak-
tuellen Stand, wird aber 

im allgemeinen Sprachgebrauch weiterhin verwendet. 
Heutzutage müsste es PFPN heißen, dies steht für „Por-
table Feuerlöschpumpe Normaldruck“ oder entsprechend 
in Englisch „Portable Fire Pump Normal Pressure“. Die 
Beschaffung der Pumpe kostete abzüglich Förderung ca. 
17000€ und wurde in einer Sammelbestellung gemeinsam 
mit einer identischen Pumpe für die FF-Stampe beschafft. 
Die neue TS vom Typ Rosenbauer Fox (2024) ersetzt die 
bisher eingesetzte Rosenbauer Fox 2. Die bisherige TS war 
seit 1998, also rund 28 Jahre, im Dienst. Trotz guter Pflege 
unterliegt Technik jedoch einem Verschleiß. Die Ersatz-
teilbeschaffung wird immer schwieriger und eine Instand-
haltung ist somit irgendwann nur noch erschwert möglich. 
Somit wird ein Austausch unumgänglich. Im Vergleich zur 
alten Pumpe ist die neue deutlich leistungsstärker und ein-
facher zu bedienen.

Rosenbauer Fox (Modelljahr 2024)
•	 Förderleistung: 2000 l/min bei 10 bar (Entspricht: 

PFPN 10/2000)
•	 Motor: BRP Rotax R3-Zylinder, 899 cm³, 52 KW Leis-

tung, Wassergekühlt
•	 Gewicht: 172 kg
•	 Ausstattung: Vollautomatische Entlüftung, Kavita-

tionswarnung, Überhitzungsschutz, automatische 
Druckregelung, Eingangsdrucküberwachung, Umfeld-
beleuchtung, analoge und digitale Druckanzeigen.

Rosenbauer Fox 2
•	 Förderleistung: 800 l/min bei 8 bar (Entspricht: TS 

8/8)
•	 Motor: BMW 2 Zylinder Boxermotor, 1085 cm³, 41KW 

Leistung, Öl/Luftgekühlt
•	 Gewicht: 184 kg
•	 Ausstattung: mechanische Entlüftung, manuelle 

Kupplung, analoge Druckregelung, elektronischer 
Motorstarter, Seilzugstarter, analoge Druckanzeigen

Warum eine TS?
Eine TS ist im Vergleich zu einer Fahrzeugpumpe vom 
Fahrzeug ortsunabhängig. Das heißt die Pumpe kann bei-
spielsweise an einem offenen Gewässer o.Ä. abgesetzt wer-
den und das Fahrzeug bleibt weiterhin mobil und kann an 
einen anderen Ort zum Einsatz gebracht werden.

Wo kommt eine TS zum Einsatz?
Mit einer Tragkraftspritze kann Wasser aus Flüssen, Seen, 
Löschteichen usw. gefördert werden. Die TS kommt auch 
zum Einsatz, wenn Wasser über eine lange Wegstrecke ge-
fördert werden muss. Sie lässt sich auch im Bereich der 
technischen Hilfe einsetzen z.B. um Wasser aus Kellern 
oder Tiefgaragen zu lenzen.

112 – SEI DABEI!
Du hast Lust bekommen bei der Jugendfeuerwehr oder 
der Freiwilligen Feuerwehr mitzumachen? Kontaktier uns 
doch einfach über Facebook (fb.com/ffmelsdorf) oder per 
Email an info@feuerwehr-melsdorf.de
Wir freuen uns auf Dich!
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Fledermäuse in Melsdorf

Nachts flattern sie durch unsere Gärten und sie suchen an 
den Teichen und Tümpel unserer Gemeinde Mücken, aber 
vor der Jagd trinken sie Wasser. Für das menschliche Ohr 
sind sie geräuschlos unterwegs.
Welche Arten leben in unserer Gemeinde? Wo schlafen sie 
am Tage? Wo ziehen sie ihre Jungen groß? Was fressen sie? 
Wo überwintern sie?
Es sind viele Fragen, von denen nur einige sicher beant-
wortet werden können.
In meinem Garten, aber auch an einigen Grünflächen in 
der Gemeinde habe ich in den letzten Jahren immer wie-
der Daueraufzeichnungsgeräte aufgestellt. Über ein Ultra-
schallmikrofon werden durch eine ganze Nacht hindurch 
die Signale von Fledermäusen aufgezeichnet. So konnten 7 
bis 8 Arten sicher nachgewiesen werden.
Auf ihrem Weg von einem Quartier in ein Jagdgebiet fliegen 
immer wieder vereinzelt Wasser- und Fransenfledermäuse 
durch Melsdorf. Die Tiere können, weil sie lichtempfind-
lich sind, nur durch unbeleuchtete Flächen fliegen.
Früh am Abend hört man Große Abendsegler kurz nach 
Sonnenuntergang. Der Große Abendsegler ist unsere größ-
te Fledermausart, er nutzt bevorzugt Baumhöhlen. Geeig-
nete Quartierbäume befinden sich möglicherweise im Käh-
len, oder in einem älteren Überhälter. Weil die Art schnell 
sehr große Strecken zurücklegen kann (eine Distanz von 30 
km ist möglich), könnten sie z.B. aus einem Wald bei Bor-
desholm oder Schleswig bis zu kommen.
In Dachböden oder Spaltenstrukturen an Gebäuden nutzt 
die Breitflügelfledermaus Verstecke sowohl im Sommer 
als auch im Winter. Im Bodenraum unseres Schulgebäudes 
waren vor Jahren Breitflügelfledermäuse, ob sie noch dort 
schlafen?? Diese Art frisst gerne Dungfliegen und Mistkä-
fer über Weideflächen. Die Parasitenbekämpfung bei Kü-
hen über Depotspritzen macht den Kuhfladen steril. Dies 
und Stallhaltung – ohne Weidegang – erschwert es dieser 
Art, genug Futter zu finden.
In einigen Dachböden der Gemeinde traten in den letzten 
Jahren immer wieder Mückenfledermäuse mit ihren Wo-
chenstuben auf. Auch Zwergfledermäuse nutzen tagsüber 
Spalten an Gebäuden und Bäumen. Die Mückenfledermaus 
ist die kleinste Art in Schleswig-Holstein. So groß, wie das 
äußerste Glied unseres Daumens wiegt sie zwischen 4 bis 
8 Gramm, was einem Würfelzucker entspricht. In einer 
Wochenstube versammeln sich einige bis viele Weibchen, 
um jeweils ein Junges zu bekommen. Dabei kann es zu ei-
nem Problem werden, wenn die neugierigen Jungen durch 
schmale Ritzen in unseren Wohnraum gelangen können – 
die Panik ist dann auf beiden Seiten groß! Über die Fleder-
maushotline in Bad Segeberg findet man Hilfe und Bera-
tung bei Problemquartieren.

Die Rauhautfledermaus nutzt zur Paarungszeit bei uns 
gerne Höhlungen in Bäumen oder Gebäuden. Hier sitzt je-
weils ein Männchen und versucht durch „Gesänge“ Weib-
chen in das Versteck zu locken. Auch in Melsdorf „singen“ 
einige Männchen, sie warten auf die Weibchen, die Schles-
wig-Holstein im Spätsommer queren. Zur Aufzucht der 
Jungtiere fliegen sie ins Baltikum und nach Skandinavien, 
dort gibt es ausreichend Mücken. Den Winter verbringen 
die meisten Tiere südlich der Alpen, aber etliche Rauhaut-
fledermäuse verstecken sich gerne hier bei uns in Holzsta-
peln, um den Frühling abzuwarten.
Braune Langohren nutzen gerne große Dachböden z.B. in 
landwirtschaftlichen Gebäuden. 
Diese Fledermaus frisst mit Vorliebe Nachtfalter, also Mot-
ten. Eines ihrer Jagdgebiete befindet sich hinter der „Sport-
halle Melsdorf“ am Regenrückhaltebecken. An den Gehölzen 
lauscht sie mit den riesigen Ohren auf die Krabbelgeräusche 
von Insekten, dabei steht sie flatternd wie ein Kolibri in der 
Luft. Weil aber diese Art sehr lichtscheu ist, verliert sie in 
Melsdorf dort Nahrungsgebiete, wenn die Gehölze durch 
Lichtquellen bestrahlt werden. In den Ölbunkeranlagen von 
Jägerslust und in den Hochbunkern an der Straße nach Bre-
denbek verbringen Langohren den Winter. Dort finden sich 
auch Wasser- und Fransenfledermäuse ein.
Alle Fledermausarten sind streng geschützt! Überlassen 
wir ihnen Verstecke an unseren Wohnhäusern! Sorgen wir 
in unseren Gärten mit insektenfreundlichen Pflanzen für 
ausreichend Nahrung! Fledermäuse sind grandiose Ver-
tilger von Mücken, eine Wasserfledermaus kann bis zu 600 
Mücken pro Nacht verspeisen. Und geben wir dem Brau-
nen Langohr einst unbeleuchtete Bereiche zurück, indem 
bedarfsgerecht beleuchtet wird! Das bedeutet, dass nicht 
alle Wege, nicht alle Fassaden durchgehend beleuchtet sein 
müssen! Intelligente Lösungen (Bewegungsmelder, nied-
rige Kelvin Zahl, Abschirmungen von Laternen) sind hilf-
reich für alle nachtaktiven Lebewesen wozu zahlreiche In-
sekten, Amphibien und Igel gehören. Und immer wieder sei 
der menschliche Schlaf erwähnt, für unsere Gesundheit ist 
die dunkle Nacht ebenfalls außerordentlich wichtig! 
Dorothea Barre

Braunes Langohr (Foto: Matthias Göttsche)
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Damwild – zunehmend auch um Melsdorf

In allen bisherigen Ausgaben „Wir sind Melsdorf“ infor-
mierten wir über die örtlichen Themen Wildtierrettung – 
Nov. 20, Ökofläche Roten Teich – Apr. 21, Herstellung von 
Feldgewässern – Okt. 21, Extensivierung Fläche Fegefeu-
er – Apr. 22, naturnahe Umgestaltung Feltenwiese – Okt 
22, Erstaufforstung in der Hauskoppel Ehlers – Apr. 23, 
Projekt Roten Berg – Okt 23, Bürgerpreis SH 2022 – Apr. 
24, Wildunfälle in Melsdorf – Okt 24, Naturschutz & Wild-
tierrettung Kronshagen-Melsdorf-Stampe e.V. – Apr. 25, 
Renaturierungsprojekt Köhlerkoppel – Okt. 25.
Im Oktober 2024 wurde an dieser Stelle über die Statis-
tik der Wildunfälle aus dem durch die örtlichen Jäger ge-
führten Tierfundkataster berichtet. Zu den verunfallten 
Tierarten mit einem Schwerpunkt südlich der A210 zählt 
mittlerweile zunehmend auch das Damwild. Diese Hirsch-
art (Cervidae) gehört in die Ordnung der Paarhufer. Bei uns 
am bekanntesten aus dieser Familie sind die Rehe, die sich 
regelmäßig am Ortsrand oder zeitweise in den Gärten in 
Melsdorf aufhalten. Das Damwild wechselt aus Richtung 
Hansdorfer See und Marutendorf über Schönwold in un-
sere Gemarkung. Einzelne Tiere queren vereinzelt nachts 
die Autobahnbrücke Rotenhof. So kommt es vermehrt zu 
Wildunfällen auch auf der Autobahn selbst, weil sich die 
Tiere über die Auf- und Abfahrtsinseln in den umzäunten 
Bereich der A210 verirren können. 
Die Population ist in Schleswig-Holstein mittlerweile etwa 
doppelt so hoch, wie vor 20 Jahren. Als Kulturfolger hat 
sich diese Wildart immer weitere Landstriche erschlossen. 
Wurden beispielsweise 1960 in Schleswig-Holstein rund 
2.000 Stücke Damwild infolge der Jagd entnommen, so wa-
ren es 2024 schon 13.115 Stücke. 

Der Damhirsch auf 
dem Foto, ein knapp 
zweijähriges und 
rund 60 Kg schwe-
res Tier, wurde am 
03. Februar 2026 
am Sehberg auf der 
Rendsburger Land-
straße von einem 
Fahrzeug erfasst 
und musste vor Ort 
infolge der Ver-
letzungen getötet 
werden. Der Un-
fallfahrer kam mit 
einem Schrecken 
und Blechschäden 
davon. 

Wir werden von der Polizeileitstelle 24/7 zu den Wildun-
fällen in unserem Zuständigkeitsbereich gerufen und ver-
suchen die aufgefundenen Tiere so weit möglich für uns zu 
verwerten. Verunfalltes Wild darf nicht in den allgemeinen 
Verzehr gelangen, weil beispielsweise das Verhalten der 
Tiere nicht im Normalzustand beobachtet werden konnte. 
So kommt es, dass wir örtlichen Jäger ganz wesentlich Un-
fallwild für uns persönlich nutzen

Text: Thorsten Rabeler, Bild: Heiko Ehlers

Thorsten Rabeler (0176 / 700 986 44)
Karkkamp 36a, 24109 Melsdorf
thorsten.rabeler@web.de
www.aktion-weihnachtswald.deZeitraum  

Apr-Mrz Gesamtstrecke Unfallwild

13-14 1 1

14-15 0 0

15-16 1 0

16-17 0 0

17-18 0 0

18-19 3 1

19-20 0 0

20-21 5 2

21-22 10 3

22-23 7 2

23-24 5 3

24-25 10 4

25-26 11 4

Summe 53 20

Osteopathie & Physiotherapie Kronshagen

• Krankengymnastik
• Manuelle Therapie
• Lymphdrainage 
• Osteopathie 
• Akupunktur 
• CMD 

Seilerei 2, 24119 Kronshagen - Tel. 0431 / 69 66 09 15
www.kronshagen-osteoopathie.de
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Baumpflege im Wandel der Zeit

Die Baumpflege hat im Laufe der Jahrhunderte einen be-
merkenswerten Wandel durchlaufen, der eng mit den Ver-
änderungen in der Gesellschaft, der Umwelt und der Wis-
senschaft verbunden ist. In der Antike wurden Bäume oft 
als heilig betrachtet und spielten eine zentrale Rolle in der 
Mythologie und Religion. Die Menschen erkannten bereits 
damals die Bedeutung von Bäumen für das Ökosystem, 
nutzten sie jedoch hauptsächlich für praktische Zwecke 
wie Holzernte und Schatten.

Im Mittelalter begann man, Bäume systematischer zu 
pflegen, insbesondere in Klostergärten und auf landwirt-
schaftlichen Flächen. Die Mönche waren oft die ersten, die 
sich mit der gezielten Pflege von Obstbäumen beschäftig-
ten, um Erträge zu maximieren. Diese Praktiken legten den 
Grundstein für die moderne Baumpflege.

Mit der Aufklärung und dem Fortschritt in der Botanik im 
18. und 19. Jahrhundert erlangte die Baumpflege eine wis-
senschaftlichere Basis. Die Menschen begannen, die biolo-
gischen Bedürfnisse von Bäumen besser zu verstehen, was 
zu einer gezielteren Pflege führte. Arboristen und Land-
schaftsgestalter traten auf den Plan, um die Gesundheit 
und das Wachstum von Bäumen zu fördern.

Im 20. Jahrhundert erlebte die Baumpflege einen weiteren 
Wandel, als Umweltbewusstsein und Nachhaltigkeit in den 
Vordergrund rückten. Die Menschen begannen, die öko-
logischen Vorteile von Bäumen zu schätzen, wie die Ver-
besserung der Luftqualität, den Schutz der Biodiversität 
und die Regulierung des Klimas. Dies führte zu einem ver-
stärkten Fokus auf die Erhaltung von Beständen und die 
Wiederaufforstung.

Heute ist die Baumpflege ein hochspezialisiertes Feld, das 
moderne Techniken und Technologien nutzt, um die Ge-
sundheit von Bäumen zu überwachen und zu fördern. Von 
der Verwendung von Drohnen zur Bauminspektion bis hin 
zu innovativen Schnitttechniken und biologischen Pflan-
zenschutzmitteln – die Baumpflege hat sich weiterentwi-
ckelt, um den Herausforderungen des Klimawandels und 
der urbanen Entwicklung gerecht zu werden.

Insgesamt zeigt der Wandel der Baumpflege, wie eng sie mit 
den gesellschaftlichen Werten und dem Wissen über die Na-
tur verbunden ist. Die fortwährende Entwicklung in diesem 
Bereich ist entscheidend, um die vitalen Ökosysteme, die 
Bäume bieten, zu schützen und zu erhalten. In Zeiten sich 
wandelnder Umweltbedingungen sind Bäume ein Baustein 
um diesen Wandel für Mensch und Tier positiv zu gestalten.

Die Firma Martens Baumpflege aus Melsdorf ist Ihr kom-
petenter Partner, wenn es um die Pflege und den Erhalt 
von Bäumen geht. Mit jahrelanger Erfahrung und einem 
engagierten Team von Fachleuten bieten wir umfassende 
Dienstleistungen an, die darauf abzielen, die Gesundheit, 
Schönheit und Sicherheit Ihrer Bäume zu fördern. 

Baumpflege ist ein wichtiger Aspekt der Landschaftspflege, 
der nicht nur die Ästhetik eines Gartens oder Parks ver-
bessert, sondern auch zur Sicherheit und Gesundheit der 
Umgebung beiträgt. Gesunde Bäume tragen zur Verbesse-
rung der Luftqualität bei, bieten Lebensraum für zahlrei-
che Tierarten und können sogar den Wert von Immobilien 
steigern. 

Die Gründe, warum man Baumpflege betreibt, sind viel-
fältig: Sie hilft, Krankheiten und Schädlinge frühzeitig zu 
erkennen und zu behandeln, fördert das Wachstum und die 
Stabilität der Bäume und sorgt dafür, dass sie in ihrer vol-
len Pracht gedeihen können. Zudem kann eine regelmäßige 
Baumpflege das Risiko von Sturmschäden verringern und 
somit die Sicherheit für Menschen und Eigentum erhöhen.
Die Firma Martens Baumpflege setzt auf nachhaltige Me-
thoden und individuelle Beratung, um die besten Lösungen 
für jeden Baum und jeden Garten zu finden. Vertrauen Sie 
unserer Expertise um Ihre Bäume gesund und vital zu hal-
ten!

Baumpflege – natürlich sicher in die Zukunft

Text Torben Preugschat

MARTENS Baumpflege e. K.
Inh. Torben Preugschat
Gut Rotenhof
24109 Melsdorf

FON 0 43 40 - 40 37 27-0
FAX  0 43 40 - 40 37 27-2
www.martens-baumpflege.de
info@martens-baumpflege.de

1 9 9 5

B A U M P F L E G E

M A R T E N S
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Start der jährlichen Strauchschnittsammlung im Frühjahr
Borgstedt, 27.02.2026

Pünktlich mit dem Start der Gartensaison beginnt im 
März im Kreis Rendsburg-Eckernförde die Sammlung von 
Baum- und Strauchschnitt aus Privatgärten. 

Abholtermin in Melsdorf: 5. Mai 2026

Bei den ersten Arbeiten des Jahres im heimischen Garten 
fallen oft mehr Grünabfälle an, als die Biotonne fassen 
kann. Wie in jedem Frühjahr bietet daher die Abfallwirt-
schaft Rendsburg-Eckernförde (AWR) einen festen Ter-
min für die kreisweite kostenlose Sammlung von Ast- und 
Strauchschnitt an, um auch die Mehrmengen einfach und 
bequem verwerten lassen zu können. Den Sammeltermin 
für Ihren Ort finden Sie in Ihrem persönlichen Abfuhrka-
lender oder in der AWR-App. 

ABFALL I WERTSTOFF I  RESSOURCE

Eine Mengenbegrenzung bei der Sammlung gibt es nicht. 
Zu beachten ist nur: Ihr Ast- und Strauchwerk können Sie 
am Abfuhrtag gebündelt am Straßenrand bereitstellen. Die 
einzelnen Bündel dürfen nicht länger als 1,50 m und nicht 
schwerer als 15 kg sein. Bitte achten Sie darauf, dass nur 
kompostierbare Materialien zum Verschnüren der Bündel 
verwendet werden, wie z. B. das AWR-Jutegarn, das sie auf 
allen AWR-Wertstoffhöfen kaufen können. 
Äste und Stämme von mehr als 10 cm Durchmesser werden 
bei dieser Sammlung nicht mitgenommen. Dasselbe gilt für 
Baumstümpfe (Stubben). Diese (und andere) Pflanzenabfäl-
le können Sie bei einem der AWR-Wertstoffhöfe abgeben. 

Achtung: Schnittzeiträume beachten!
Unabhängig vom Abfuhrtermin sollten Gartenfreunde mit 
der Arbeit allerdings nicht zu lange warten: ab Anfang 
März dürfen Bäume und Sträucher (Ausnahme Obst- und 
Ziergehölze) aus Naturschutzgründen nicht mehr be-
schnitten werden!

Weitere Informationen finden Sie unter www.awr.de. 
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KulturGut Amt Achterwehr

Tabakurlaub

Ich erinnere mich noch an meine Zeit als Grundschüler, als mein Uropa in der Stube 
am Tisch saß und sich Zigarren drehte. Den Tabak dafür hatte er selbst angebaut, er 
wurde auf dem Dachboden getrocknet. Dann schnitt er sich die Deckblätter zu und 
rollte seine Rauchwaren, die in Zigarrenbretter gepresst und dann endgültig getrock-
net wurden. Opa starb 1961, aber wir haben noch viele Jahre danach immer wieder 
Tabakpflanzen im Garten ausgerupft. 

Ich habe selbst den „Vorteil“, dass ich in meinem Leben ich nur einen einzigen Tag 
geraucht habe, ich war damals wohl knapp 14 Jahre alt. Mein Onkel war nur 1 1/2 Jahre 
älter als ich und wir kauften uns aus dem Automaten eine Schachtel Senoussi (Pro-
duktion wurde 2002 eingestellt). Weil wir ja nicht erwischt werden wollten, haben 
wir beide gleich 4 Stück geraucht. Zu Hause wurde das aber doch gleich gerochen, wir 
bekamen das, was man damals ein Ar….voll nannte und danach auch noch Durchfall. 
Aber damit war es endgültig geregelt. 

Viel früher war es nicht so einfach an Tabak zu kommen, insbesondere nicht in den 
Kriegsjahren. Tabak gab es sozusagen als Ergänzung zu den Lebensmittelmarken auf 
extra Bezugsmarken. Wir Dorfchroniker haben ja schon öfter aus Wilhelm Hartmanns 
1100 Seiten „Erzählungen eines Arbeiters“ berichtet. Wilhelm Hartmann wurde am 10. 
Januar 1879 in Oberndorf/Neckar geboren und wohnte ab 1911 in Melsdorf, zunächst in 
der Straße Steinkämpe. In den Kriegsjahren des 2. Weltkriegs arbeitete er bei der Fir-
ma NuK (Neufeldt und Kuhnke, spätere Firma Hagenuk) als Werkzeugmachermeister. 
Aus dieser Zeit berichtet er über seinen Tabakanbau:

Je weiter die Kriegsjahre fortschritten, je knapper wurde die Zuteilung von Tabak. Ende des 
Jahres 1944 gab es nur noch ein Paket mit 50 g Pfeifentabak auf zwei Zuteilungsmarken. Für 
die restliche Marke (drei gab es für vier Wochen) konnte man entweder Kautabak, Cigarren 
oder Cigaretten beziehen. Da war es kein Wunder, dass die Gartenbesitzer versuchten, ihr 
geliebtes Rauchkraut selbst anzubauen. Da man wochentags keine Zeit hatte den Tabak 
zu bereiten, musste man den Sonntag, soweit er frei war, zur Hilfe nehmen. Nun hatten wir 
Kohlenknappheit und um Strom zu sparen, wurde an den ersten Sonnabenden im Dezember 

nicht gearbeitet, dafür 
aber an Weihnachten 
und Silvester. So war ich 
auch an einem Sonn-
abend zu Hause und 
mit meinem Rauchkraut 
herstellen beschäftigt. 
Da kam der kleine Alfred 
von der oberen Wohnung 
herunter, dem es auf-
gefallen war, dass ich 
an einem Sonnabend in 
der ernsten Kriegszeit 
zu Hause war und frag-
te mich: „Na Onkel, hast 
du Tabakurlaub“?

Kay Kramm

Ausschnitt aus Wilhelm Hartmanns Erzählungen

Brotzulagekarte

Raucherkarte

Zigarrenbrett
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Plattdeutsch

Rettung ut dat Ies

Fröher hebbt wi an’n Stadtrand vun Kiel wahnt. To uns So-
zialschief hett ok en lütt Stück Gaarn mit en ganz lütten 
Diek töhöört, de Diek weer wohl eher blots de Grötte vun 
en Bütt von’n Muhrer.
De Ölleren erinnern sik wiss ok noch doran, dat wi fröher 
richtige Winter harrn. Dat mut wull 1993/94 wesen ween, 
as wi veel Schnee, aver ok Ies harrn. Man kunn op den 
Wellsee Schlittschoh lopen. 
Min Dochter weer 10 Johr ool. Se kreeg denn Bang üm unse-
re Goldfische in’n Diek. Dat weern twee, Willi Waldemar un 
Max Martin. Anna mente denn, ik sull se ut dat Ies retten. 
Ik heff versöcht eer to verkloren, dat dat gefährlich för de 
Fisch wesen kunn, wiel Swemmblaas twei gahn kunn, wenn 
ik mit dat Biel op’t Ies hauen sull. Avers Anna weer övertü-
ügt, dat de Fisch anners sowieso infreeren deden. 
Also warm inmummeln un an’t Wark. Mit mien Fichtenmo-
ped, de lütt Kedensaag, klappte dat nich. Also doch mit de 
Axt un dat Biel, dorto noch en Hommer un en Iesenpricken, 
mit de man sünst en Lien spannen kann, an’t Wark. Man de 
Poten weern koolt, de Pricken dünn un dat Ies woll bannig 
dick. Also heff ik mi een poor Maal op de Hand haut. Ik wull 
opgeven, avers denn keem: 
„Papa, jetzt musst du sie doch bald finden“. 
Twischendörch plumste mi de Hommer in’t Water, also 
Jack ut, Pullover un den Rest hochschuven un mit den Arm 
in Modder un Ies söken. Ik dach, dat mi een den Arm am-
puteren deed. Man tominnst leet de Wehdaag in de Hand 
wegen de Veriesung na. 
Denn harrn wi den eersten Fisch ganz unnen in’n Schmad-
der funnen. He leeg op de Siet, avers bewegte sik noch en 
lütt beten. Em also in en Ammer eerstmal op de Terrass 
stellt. Man dat weer so koolt, dat dat Water glieks wedder 
freren deed. Also vörn in de Stuuv mit em. Ogenblick laater 
hemm wi ok den tweeten in’n Modder funnen. 

Denn keemen se beid mit ehr Ieswater op’n Böhn in en 
Aquarium - Fisch un lütte Iesschollen tosamen. Hoffnung 
harr ik nich. Avers to Abendbrottied weer dat Ies opdaut un 
se dreven nich mit ehrn Buuk na baben.
Nu harr de Rettung ja klapp, as Dank kreeg Vadern denn ok 
en Strammen Max to eeten. Man, as ik mit mien Warktü-
üch doran gahn wull, dee de linke Poot so weh, dat ik mit 
de Gavel nix fastholen kunn. Ik dach, dat dar binnen wat 
twei gahn weer. Also hen no Lubinus un de Hand ünner dat 
Röntgengerät. Ik harr Glück, dat weer blots en ordentliche 
Prellung, wiel dat de Knaken direkt ünner de Huut licht. De 
Doktor mente blots: „ Dat mutt köhlt waarn.“ 
Worüm bün ik nich alleen op düsse Idee kamen?
Avers de Fisch hebbt dat överleevt. Se keemen in’t Fröhjahr 
wedder in‘n Diek. Un wu heet dat so schön: „Und wenn sie 
nicht gestorben sind, dann leben sie noch heute.“

Kay Kramm 

KüchenTreff Klein Nordsee Schmiedekoppel 1 24242 Felde www.kuechentreff-klein-nordsee.de

Zuhause bei KüchenTreff.

Klein Nordsee

20201215_Anzeige-BauherrnRatgeber_183x65mm.indd   120201215_Anzeige-BauherrnRatgeber_183x65mm.indd   1 15.12.2020   11:58:3015.12.2020   11:58:30
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Ein Friedhof für alle

Seit über 170 Jahren werden auf dem Flemhuder Friedhof 
Beisetzungen ausgeführt. Auch wenn es ein Friedhof in 
Trägerschaft der Kirchengemeinde ist, können hier An-
gehöriger aller Konfessionen, konfessionslose und auch 
Menschen aus anderen Gemeinden oder Bundesländern 
bestattet werden.
Die Bestattungskultur hat sich über die letzten Jahrzehnte 
stark verändert: Gesetzliche Vorgaben haben sich genauso 
geändert wie die Ansprüche der Familien an einen zeitge-
mäßen Ort der Trauer und des Gedenkens. Dadurch entsteht 
eine große Vielfalt an Möglichkeiten für die „letzte Reise“.
Der Flemhuder Friedhof nimmt diese wandelnden An-
sprüche auf und bietet heute eine Vielzahl von Grabarten; 
Auskünfte erteilt das Kirchenbüro. Ganz neu und jetzt im 
Sommer schon schön eingewachsen ist eine Urnengemein-
schaftsgrabanlage am Eingang Admiralskoppel. Umrandet 
von einer Stahleinfassung sammeln sich Urnengräber im 
Kreis um eine Hainbuche. Die Gemeinschaftsanlage ist mit 
Stauden und Gräsern bepflanzt, Findlinge bieten Platz für 
den Namen der Verstorbenen. Das Konzept sieht eine Pfle-
ge für die Liegezeit von der Kirchengemeinde vor, das wird 
entfernt wohnende Angehörige freuen. Die Gemeinschafts-
anlage setzt auf ein gepflegtes Gesamtbild allerdings ohne 
individuelle Bepflanzungen. Die Anlage ist schon schön 
eingewachsen und kann ab sofort belegt werden.

Volkstrauertag

Am 16.11.2025 zeigte der Kalender den Volkstrauertag an.
Wie jedes Jahr führt die Gemeinde zusammen mit der Feu-
erwehr und dem TSV Melsdorf die Kranzniederlegung am 
Gedenkstein auf dem Dorfplatz durch. Eine Änderung zu 
den früheren Jahren gab es aber doch: Das Treffen und das 
anschließende gemütliche Zusammensein fand nicht wie 
sonst im Feuerwehrhaus, sondern im Bürgerhaus statt. 
Und auch die Zahl und das Alter der Teilnehmer wich von 
dem der Vorjahre ab. Es waren viele Bürger und auch jun-
ge dabei. Das verstärkt die Hoffnung, dass diese Veran-
staltung auch in den kommenden Jahren und Jahrzehnten 
weiterhin Bestand hat. Denn der Ursprung dieses Tages ist 
zwar über ein Jahrhundert her, aber derzeit herrschen in 
vielen Teilen der Welt Situationen, die diesen Tag aktueller 
erscheinen lassen als je zuvor.
Als Redner an diesem Tag war ich – wir wechseln uns im-
mer mit Feuerwehr und Gemeinde ab – mit meiner Rede 
an der Reihe. Meine Rede wies auf die Situation mit dem 
Ukrainekrieg und dem zunehmenden Antisemitismus in 
unserem Land hin, auch durch Vertreter von Parteien, die 

in unseren Parlamenten vertreten sind. Doch zwischen 
diesem Tag und dem Erscheinungstag dieses Heftes hat 
sich in der Welt soviel geändert, dass wir alle auf der Hut 
sein müssen, was in unserem Land und der Welt passiert. 
Eine Teilnahme beim nächsten Volkstrauertag sendet ein 
– wenn auch nur kleines – Zeichen in die Welt. Am 15. No-
vember 2026 ist der diesjährige Volkstrauertag. Wir wün-
schen uns viele Teilnehmer.

Text Kai-Uwe Osbahr, Bild Henning Dibbern
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Der Förderkreis für Musik in der Kirche Flemhude bemüht 
sich ehrenamtlich weiter darum, mit attraktiv und hoch-
wertig besetzten Konzerten das kulturelle Angebot in den 
Kirchengemeinden zu erweitern. 
Nach einem hintersinnig amüsanten Abend mit Text und 
Musik zum dänischen Märchenkönig Hans Christian An-
dersen geht es beispielsweise am 22. März mit jungen Top-
Künstlerinnen weiter, die Preisträgerinnen beim Deut-
schen Musikwettbewerb sind und deshalb vom Deutschen 
Musikrat besonders gefördert werden. 

Auch im weiteren Jah- 
resverlauf treten Künst- 
lerinnen und Künstler 
auf, die sonst eher nur 
beim SHMF zu hö-
ren sind. Sarah Luisa 
Wurmer reist am 17. 
Mai aus München an. 
Die Fanny Mendelssohn 
Förderpreisträgerin 
2025 stellt gleich zwei 
ihrer sehr besonderen 
Instrumente vor: Fas-
zination Zither. Und 
am 6. September ist das 

wunderbare Männerquartett Quartonal zu Gast, Bundes-
sieger Vokalensembles beim Deutschen Chorwettbewerb, 
mehrere CDs bei Sony Classical – mit einem stilistisch weit 
gefassten Programm und großer a-cappella-Kunst.

Damit sich die Sonntagskonzerte bei freiem Eintritt, also 
bewusst für jeden und jede in der Gemeinde finanzieren 
lassen, braucht es einen stabilen Mitgliederstamm und 
Spenden von denen, die es sich leisten können. Sprechen 
Sie uns gerne an. Oder holen Sie sich entsprechende Infor-
mationen online über www.kirche-flemhude.de ein (Rub-

Dr. Christian Strehk, Vorsitz
musik-flemhude@web.de

FÖRDERKREIS MUSIK IN DER KIRCHE FLEMHUDE
Kirchkamp 1, 24107 Quarnbek-Flemhude
Tel. 04340 / 81 64
www.kirche-flemhude.de

Spenden- und Mitgliedskonto: 
DE95 2169 0020 0003 3011 84

Förderkreis für Musik in der Kirche Flemhude

Konzertplanung 2026

22. März
Duo Tabea Wink / Marie Wunder, Blockflöten (Preisträ-
ger*innen des Deutschen Musikwettbewerbs)

19. April
Kieler Streichquartett

17. Mai
Faszination Zither – mit Sarah Luisa Wurmer, München, 
Fanny Mendelssohn Förderpreisträgerin 2025 (mit zwei 
Instrumenten)

Sommerpause

23. August
Trio Susani – mit Antje Susanne Kopp, Blockflöte, Susan-
ne Horn, Viola da gamba, und Susanne Paulsen, Cembalo / 
Orgel

6. September
Quartonal – preisgekröntes Männer-Vokalquartett

11. Oktober
Lieth-Kontrast Chorensemble | Ulrich Hein Winterpause

an Sonntagen in 2026 · 17 UHR · Kirche Flemhude
EINTRITT FREI · Spende erbeten

rik „Unsere Angebote“ und „Förderkreis Musik“). Auch eine 
Mail an musik-flemhude@web.de führt zum Ziel.

Text: Dr. Christian Strehk, Achterwehr, für den Förder-
kreis-Vorstand
Fotos: Verena Brüning (Wurmer); Simon Redel (Quartonal)
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Ein Landfrauenverein – auch für Melsdorferinnen

Der Landfrauenverband ist die größte Frauenorganisa-
tion Schleswig-Holsteins und zählt etwa 26.000 Mitglieder 
in 153 Ortsvereinen. Schon längst liegt der Schwerpunkt 
seiner Arbeit nicht mehr auf der Landwirtschaft, sondern 
richtet sich an alle Frauen im ländlichen Bereich.
Melsdorf liegt im Einzugsbereich des Ortsvereins Hohen-
hude und Umgebung, der seinen Sitz in Mielkendorf hat. 
Der Verein wurde 1954 in Hohenhude gegründet und hatte 
im Verlauf der Jahrzehnte zeitweise eine größere Anzahl 
aus Melsdorf kommende Mitglieder. Da dies offenbar im 
Dorf in Vergessenheit geraten zu sein scheint, möchte ich 
in Erinnerung rufen, dass Sie herzlich bei uns willkommen 
sind. 

Kamen bei der Gründung fast 100% der Mitglieder aus der 
Landwirtschaft, so hat sich diese Quote heute genau ins 
Gegenteil verkehrt und daher finden sich im Programm 
kaum mehr landwirtschaftliche Themen. 
Im Wesentlichen umfasst das Programm monatliche Vor-
träge, die für Mitglieder kostenlos sind, Gäste werden um 
einen Beitrag von 5 Euro gebeten. Außerdem werden jähr-
lich zwei Halbtags-Busfahrten mit interessanten Besichti-
gungen und Führungen veranstaltet.
Schauen Sie sich gerne auf unserer Internetseite https://
landfrauenverein-hohenhude.de um. Dort finden Sie alle 
Informationen, Termine und Berichte von zurückliegen-
den Veranstaltungen.

Jahresprogramm 2026

Landfrauenverein Hohenhude und Umgebung
Uschi Hübner  ·  Tel. 04347 7304018
https://www.landfrauenverein-hohenhude.de

Liebe Landfrauen,
für 2026 haben wir die nachstehend genannten Veranstal-
tungen für Sie organisiert:

Di., 13.01.2026	 15.00 h
Jahreshauptversammlung im Gemeinderaum 
Berichte und Bilder, Wahlen, Verschiedenes

Di., 10.02.2026	 15.00 h
Bildervortrag: Highspeed oder Bummelbahn – Mit der 
Eisenbahn durch Japan
Referenten: Regine Wolf und Martin Simon, Neumünster

Di., 10.03.2026	 15.00 h
Bildervortrag: Der Mann, der seinen Kopf verlor – über 
den Arzt, Aufklärer und Reformer Dr. Johann Friedrich 
Struensee (1737-1772)
Referent: Reinhard Laszig, Kiel

Di., 14.04.2026	 13.00 h
�Halbtagesfahrt nach Eutin, Führung im Schloss und Kaf-
feetrinken im Immenhof, Kosten 46 Euro
Rückkehr ca. 18 Uhr

Di., 12.05.2026	 15.00 h
Vortrag: Mobile Farmschule in Uganda – der Weg in die 
Selbständigkeit
Referent: Klaus-Heinrich Nissen, Steinbergkirche

Di., 09.06.2026   	 15.00 h
Bildervortrag: Gartenkultur in Schleswig-Holstein
Referentin: Karin Wiedemann, Gartengesellschaft, Schene
feld

Di., 11.08.2026	 13.00 h
Halbtagesfahrt nach Tangstedt: Führung durch den Bio-
bauernhof Gut Wulksfelde mit Kaffeetrinken, Kosten 45 
Euro, Rückkehr ca. 18.30 Uhr

Di., 15.09.2026	 15.00 h
Bildervortrag: Polnische Ostseeküste
Referent: Reinhard Albers, Neumünster

Di., 06.10.2026	 15.00 h
Vortrag: Kürbis – der liebenswerte Dickmops
Referentin: Heinke Huuck, Westensee

Di., 10.11.2026	 15.00 h
Interessante Frauen aus zwei Jahrhunderten – dargestellt 
mit Schauspiel, Rezitativ und Gesang von der Theaterpäd-
agogin Margret Schröder

Di., 09.12.2026	 18.00 h
Weihnachtsfeier im Drathenhof, Molfsee 
mit weihnachtlichem Programm

Für jede Veranstaltung ist eine Anmeldung erforderlich. 
Veranstaltungsort ist im Januar und Februar der Gemein-
deraum in Mielkendorf, ab März die Hofstube Gut Blocks
hagen in Mielkendorf. 
Der Treffpunkt für die Fahrten befindet sich gegenüber der 
Feuerwehr Mielkendorf. 

Der Vorstand wünscht bei allen Veranstaltungen viel Ver-
gnügen. Bringen Sie gerne Gäste (Gästebeitrag 5 Euro) mit!
Teilnahme auf eigene Gefahr
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Gut versorgt – selbstbestimmt leben im eigenen Zuhause

Frisch. Lecker. 
Direkt zu Ihnen nach Hause.

Essen auf Rädern

Kontakt für Ihre Bestellung

essen-nortorf@diakonie-altholstein.de

04392 92482715

Jetzt kostenlos testen

Ihr Probemenü

Selbstbestimmt in den eigenen vier Wänden zu leben, ist für 
viele Senior*innen ein Herzenswunsch. Die Pflege Diakonie 
Altholstein unterstützt dabei mit aufeinander abgestimmten 
Angeboten, die Sicherheit, Versorgung und soziale Teilhabe 
miteinander verbinden.

Sicher leben – Hilfe auf Knopfdruck
Für mehr Selbstständigkeit im Alltag braucht es vor allem Si-
cherheit. Der Hausnotruf sorgt dafür, dass im Notfall schnell 
Hilfe kommt – rund um die Uhr und auf Knopfdruck. Ob Sturz 
oder plötzliches Unwohlsein: Die Gewissheit, nicht allein zu 
sein, schafft Vertrauen und entlastet Angehörige. „Das An-
gebot verbindet moderne Technik mit Pflegekompetenz und 
trägt dazu bei, dass Menschen so lange wie möglich selbst-
bestimmt in ihrem Zuhause leben können“, betont Benjamin 
Seidel, Geschäftsbereichsleiter Senior*innen und Pflege.

Gut versorgt im Alltag
Der hauswirtschaftliche Service entlastet Senior*innen bei 
Aufgaben wie Reinigung, Wäsche oder Einkäufen. Was Kraft 
kostet, wird übernommen – was Lebensfreude schenkt, 
bleibt im Fokus.
Zum Wohlbefinden trägt auch eine ausgewogene Ernährung 

bei. „Essen auf Rädern“ bringt frisch zubereitete Mahlzeiten 
direkt nach Hause, individuell abgestimmt und zuverläs-
sig geliefert. Jede Lieferung umfasst ein Mittagsmenü mit 
Hauptgericht und Dessert. Zur Auswahl stehen zwei Menü-
linien. Persönliche Vorlieben oder Anforderungen wie vege-
tarische Gerichte, Kost ohne Schweinefleisch oder besondere 
Diätformen werden auf Wunsch berücksichtigt. Steigt der 
Pflegebedarf, steht der ambulante Pflegedienst zur Seite. Die 
Pflegekräfte der Diakonie Altholstein begleiten Kund*innen 
entsprechend ihren individuellen Bedürfnissen. „Wir über-
nehmen Grund- und Behandlungspflege, begleiten ärztliche 
Verordnungen und entwickeln ein Pflegekonzept, das die 
Ressourcen der Senior*innen stärkt“, so Steffi Ohlf, Pflege-
dienstleitung bei der Diakonie Altholstein. Für mehr Gemein-
schaft und Aktivität ergänzt die Tagespflege das Angebot. 
Strukturierte Abläufe, gemeinsame Mahlzeiten sowie Bewe-
gungs- und Beschäftigungsangebote fördern die körperliche 
und geistige Fitness. Von 8 bis 16 Uhr werden bis zu 14 Gäste 
betreut – je nach Wunsch an einzelnen oder mehreren Tagen 
pro Woche. Bei Bedarf steht der Fahrservice der Diakonie Alt-
holstein zur Verfügung.
Mehr Informationen: www.diakonie-altholstein.de | 
kostenlose Telefon-Nr. 0800 3600378
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Yvonnes Bastelecke 

Osternest aus Karton
Heute basteln wir ein Osternest aus ei-
nem Karton mit Öffnung, zum Beispiel 
ein Handschuhkarton oder Taschen
tücherkarton:

Du benötigst:
– �Karton mit Öffnung
– �Pappe in verschiedenen Farben
– �Stifte 
– �Schere 
– �Klebe
– �Geschenkpapier/Farbe+Pinsel

Es gibt zwei Möglichkeiten den Karton 
zu gestalten:
Entweder bemalst du den Karton und 
lässt ihn dann gut trocknen bevor du 
weitermachst oder du machst auf den 
ganzen Karton Klebe und packst ihn 
dann ein wie ein Geschenk.
Ich habe die Variante mit dem Ge-
schenkpapier gewählt. 

Wenn du fertig bist, machst du das 
Loch wieder auf.

Danach zeichne Kopf, Ohren und Füße 
auf deine Pappe und schneide diese 
aus.

Nun kannst du den Kopf und die Füße 
mit bunter Pappe oder Farbe verzie-
ren.

Anschließend malst du noch das Ge-
sicht des Hasen.
Wenn alles beklebt und bemalt ist, 
kannst du den Kopf und die Füße an 
den Karton kleben.

So sieht das Nest dann aus, wenn es 
fertig ist. Der Karton könnte jetzt noch 
mit Heu oder Ostergras befüllt werden.
Vielleicht legt der Osterhase dann was 
Süßes rein.
Viel Spaß beim Nachbasteln.
Fotos und Text von Yvonne Schomann
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Vertrauen zahlt sich aus.

Ihre VR Bank steht an Ihrer Seite. Gestern, heute 
und morgen sind wir für Sie da. Profitieren auch 
Sie zusätzlich von unseren attraktiven Angeboten 
für Mitglieder - einfach reinklicken:
www.vr-shm.de/meine-bank/mitgliedschaft

www.vr-shm.de

Hier gehts 
direkt zu den 
Mitgliedervorteilen

Seniorennachmittag – Ahoi! 

Im Mai laden wir herzlich zum nächsten Seniorennachmit-
tag im Bürgerhaus Melsdorf ein. 
In gemütlicher Atmosphäre möchten wir gemeinsam einen 
entspannten Nachmittag verbringen. Bei Kaffee und lecke-
rem Kuchen bleibt Zeit für Gespräche, Begegnungen und 
gute Stimmung.
Für das Unterhaltungsprogramm sorgt der Shantychor 
Windjammer e.V. aus Plön. Mit maritimen Liedern und be-
kannten Shantys gehen wir gemeinsam auf eine musikali-
sche Reise über die Meere.
Wir freuen uns auf einen fröhlichen, klangvollen Nachmit-
tag mit Seefahrerromantik und ein bisschen Fernweh! 

Alle Senioren sind herzlich ein-
geladen, am Donnerstag, dem 
07.05.2026 von 15:00 bis 17:00 Uhr 
dabei zu sein!
Wenn Sie unseren Fahrdienst be-
nötigen, wenden Sie sich gern an 
Angela Hauschildt Tel.: 403660
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Melanie und Keno Basedow haben aus einem alten Wohn-
wagen einen Escape Room gemacht – und das war erst der 
Anfang.

Wer auf der Suche nach Sherlock Holmes ist, muss gar 
nicht weit fahren. Der berühmteste Detektiv der Welt ist 
verschwunden – und alle Spuren führen nach Schönwohld, 
direkt neben einem ganz normalen Einfamilienhaus, in 
dem ein nicht ganz normaler Wohnwagen steht.
Melanie Basedow (48, Verwaltungsfachangestellte) und 
Keno Basedow (52, Softwareentwickler) haben diesen 
Wohnwagen in einem Jahr zu einem vollwertigen Escape 
Room umgebaut. Ihr Projekt heißt derollt – und wer erst 
mal drin war, kommt so schnell nicht wieder raus. Jeden-
falls nicht ohne die Rätsel gelöst zu haben.

Vom Adventskalender zur Selbstständigkeit
Die Idee kam nicht von heute auf morgen, sondern hat sich 
einfach so ergeben. Schon dreimal hatten die beiden im 
Rahmen des Lebendigen Adventskalenders in Schönwohld 
einen Escape Room veranstaltet – und jedes Mal war die 
Rückmeldung so gut, dass irgendwann jemand fragte: "Wa-
rum macht ihr daraus nicht einfach ein Geschäft?" Also ha-
ben sie es einfach probiert.

Angefangen hat alles mit einem gebrauchten Wohnwagen 
– der allerdings nicht ganz regendicht war. Fenster repa-
rieren, abdichten, tapezieren, Fußboden verlegen. Dann 

kamen die Flohmärkte für die Einrichtung, Kleinanzeigen, 
selbst gebaute Requisiten. Nach ungefähr einem Jahr war 
aus dem renovierungsbedürftigen Gefährt ein vollständig 
eingerichteter Sherlock-Holmes-Wohnwagen geworden.

Das Szenario: Sherlock Holmes ist nach einem Fall spur-
los verschwunden. Sein Wohnwagen ist der letzte bekannte 
Aufenthaltsort. Die Spieler schlüpfen in die Rolle von Dr. 
Watson und haben 60 Minuten Zeit, die Rätsel zu lösen 
– aufgeteilt auf zwei-ein-halb Räume voller Retro-Rät-
sel. „Sherlock Holmes ist halt der Klassiker für das Lösen von 
Rätseln schlechthin“, sagt Melanie. Das Thema passte auch 
gut zu den Rätseln, die ihnen eingefallen sind – und war 
schließlich schon beim Adventskalender bewährt.
Die Rätsel selbst sind ein Gemeinschaftsprojekt. Melanie 
kümmert sich eher um die kreativen Aufgaben, Keno um 
die technischen Gadgets – er ist Softwareentwickler, und 
das merkt man dem Wohnwagen an. Rätsel, die alle Sinne 
ansprechen, einem roten Faden folgen und weder zu leicht 
noch unlösbar schwer sind: Das ist das Ziel. Ein gutes Rät-
sel muss herausfordernd sein, aber darf nicht frustrieren.

Für wen ist das eigentlich?
Kurze Antwort: für fast alle. Ab 8 Jahren kann man mit-
machen, Kinder unter 14 Jahren brauchen eine erwachsene 
Begleitung. Nach oben gibt es keine Altersgrenze – solange 
man Spaß an Rätseln hat. Gespielt wird in Gruppen von 2 
bis 5 Personen.
Das Publikum ist bunt gemischt: Familien mit Kindern, 
Freundesgruppen, Junggesellenabschiede. „Wenn wir die 
Besucher durch die Kamera beim Durchführen des Escape 
Rooms beobachten, dann haben wir bis jetzt immer nur 
gute Laune gesehen“, erzählt Melanie. Auch die Google-Be-
wertungen sprechen eine klare Sprache: bisher ausschließ-
lich positiv.
Wer den Wohnwagen lieber zu sich holen möchte, kann 

Sherlock Holmes hat sich in Schönwohld verkrochen
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auch das tun: Der Escape Caravan lässt sich für Veranstal-
tungen buchen – inklusive Spielleiter, für einen halben 
oder ganzen Tag, mit Anfahrt innerhalb von Schleswig 
Holstein.

Was kommt als Nächstes?
Ideen für einen zweiten Escape Room gibt es nicht nur – 
ein zweiter Wohnwagen ist bereits gekauft und befindet 
sich gerade im Umbau. Die Besucher fragen regelmäßig, 
wann er kommt. Man darf also gespannt sein.

Wo und wie buchen?
Der Escape-Room-Wohnwagen steht in Am Griesenbötel 1, 
24239 Schönwohld – nur 8 km von Kiel entfernt. Geöffnet 
Freitags 17–19:30 Uhr, Samstags und Sonntags 11–19:30 Uhr. 
Preise ab 19 € pro Person.
Buchung und alle Infos: derollt.de  |  Instagram: @escape_
derollt

www.stephan.itzehoer-vl.de

Sturenberg 61, 24107 Quarnbek

Agenturleiterin

Versicherungsfachfrau (IHK)
» Astrid Stephan

stephan@itzehoer-vl.de
» 04340 4192907

Itzehoer Lösungen 
» Haftpflicht-Schutz

FR. 24.04.2026 -  20:00 UHR
BÜRGERHAUS MELSDORF
FÜR ALLE MELSDORFER UND FREUNDE

ANMELDUNG UND INFOS: WWW.KÖHLERKOPPEL-PARTY.DE



Bekannt aus

Ahoi!
Die Pfl egeengel sind 
an Bord

Ahoi!
Die Pfl egeengel sind 
an Bord
Ob Sonnenschein oder Sturm – 
die Kieler Pfl egeengel sind für 
Sie da. Mit Herz und Kompetenz 
begleiten wir Sie zuverlässig 
und respektvoll.

Setzen Sie die Segel mit 
uns – für Geborgenheit 
und Selbstbestimmung.

Die Kieler Pfl egeengel – 
immer an Ihrer Seite

Für uns bedeutet Pfl ege mehr: 
Lebensqualität und das Gefühl, 
nicht allein zu sein.

kieler-pfl egeengel.de

Kieler 
Pfl egeengel
GmbH

Melsdorf | Kiel-Schilksee | Gettorf
Betreutes Wohnen in Altenholz-Stift
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Immer wieder werde ich als Immobilienmaklerin in Mels-
dorf gefragt: „Wie kann ich im Alter passend wohnen? Soll 
ich umbauen, verkaufen oder umziehen?“ Diese Fragen 
höre ich so häufig, dass ich das Thema gern aufgreife, denn 
sie betreffen viele von uns in Melsdorf.
Viele Menschen möchten so lange wie möglich in ihrem 
Eigenheim bleiben. Doch wenn Gesundheit oder Mobilität 
nachlassen, stoßen Häuser mit Treppen, schmalen Türen 
oder großen Gärten schnell an ihre Grenzen. Barrierefreie 
Umbauten wie eine ebenerdige Dusche, schwellenarme Zu-
gänge oder breitere Türen können helfen.
Allerdings sind solche Maßnahmen nicht in jedem Haus 
einfach umsetzbar und oft mit hohen Kosten verbunden.
Viele fragen mich auch: „Wo finde ich eine altersgerechte 
Wohnung in Melsdorf oder Umgebung?“ Besonders beliebt 
sind Wohnungen mit Aufzug, kurzen Wegen zu Ärzten, Ein-
kaufsmöglichkeiten und Busanbindung. Das Problem: Das 
Angebot ist knapp. Wer rechtzeitig plant, kann sich bessere 
Chancen sichern und stressige Entscheidungen vermeiden.
Um das Angebot zu verbessern, rückt die Innenverdichtung 
stärker in den Blick. Dazu gehört auch die sogenannte Hin-
terlandbebauung. Auf großen Grundstücken könnten so 
neue Bauplätze entstehen, ohne zusätzliche Außenflächen 
zu beanspruchen. Für Eigentümer kann dies eine Möglich-
keit sein, Flächen sinnvoll zu nutzen, für junge Familien 
entstehen Bauchancen mitten im Dorf ebenso wie für Se-
nioren, die kleinere, barrierefreie Wohnungen suchen.
Wenn ältere Eigentümer rechtzeitig überlegen, wie sie 
wohnen möchten, profitieren 
alle. Sie selbst gewinnen an 
Komfort und Sicherheit, junge 
Familien können Häuser über-
nehmen und Melsdorf bleibt 
lebendig, vielfältig und attrak-
tiv für alle Generationen.
Prüfen Sie rechtzeitig Ihre 
Optionen. Ein Umbau kann 
den Alltag erleichtern, ein 
Umzug in eine Wohnung 
mehr Sicherheit geben, eine 
Teilung oder ein Verkauf des 
Grundstücks neue Perspek-
tiven eröffnen. Sprechen Sie 
frühzeitig mit Fachleuten wie 
Architekten, Energieberatern 
und Immobilienmaklern. So 
können Sie in Ruhe entschei-
den, welche Lösung am bes-
ten zu Ihnen passt.

Altersgerechter und bezahlbarer Wohnraum nicht nur ein 
persönliches Thema, sondern eine Zukunftsaufgabe für 
ganz Melsdorf. Wer sich früh kümmert, gewinnt Lebens-
qualität und trägt dazu bei, dass unser Dorf für alle Gene-
rationen attraktiv bleibt.

Tipps zum Wohnen im Alter
✔	 Frühzeitig planen – überlegen Sie rechtzeitig, ob Um-

bau, Umzug oder Verkauf für Sie infrage kommt.
✔	 Barrieren abbauen – ebenerdige Dusche, schwellenarme 

Übergänge und gute Beleuchtung machen den Alltag 
leichter.

✔ 	 Wohnfläche prüfen – passt die Größe des Hauses noch 
oder wäre eine kleinere Wohnung praktischer.

✔ 	 Fördermittel nutzen – es gibt staatliche Zuschüsse für 
barrierefreies Bauen und energetische Maßnahmen.

✔ 	 Beratung einholen – Architekten, Energieberater und 
Immobilienmakler helfen, die beste Lösung zu finden.

Unser kostenloser Ratgeber 'Wohnen im Alter'
Noch mehr Informationen finden Sie in 
unserem Ratgeber „Wohnen im Alter“.
Einfach den QR-Code scannen oder auf 
www.starke.immobilien
Herzlichst Christiane Starke
Starke.Immobilien – Ihre Immobilienexpertin aus Melsdorf

 04340 – 499366 •  anfrage@starke.immobilien •  

 www.starke.immobilien

Christiane Starke
cs direkt Starke.Immobilien 
Vermietung · Verwaltung · Verkauf
Dorfstraße 21 · 24109 Melsdorf 

 Mobil (0151) 270 370 70
 anfrage@starke.immobilien
 www.starke.immobilien

Sorglos wohnen im Alter. 

Wir beraten Sie gern  

und finden gemeinsam  

den passenden Schlüssel.

Vermietung · Verwaltung · Verkauf · Sofortbewertung

Altersgerechter und bezahlbarer Wohnraum –  
eine Frage, die viele Melsdorfer bewegt
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Müllsammeln 2026

Am 7. März 2026 fand das jährliche Müllsammeln in Mels-
dorf statt. Wie im Vorjahr fand das Treffen vorher und 
auch hinterher an der neuen Sporthalle statt.

Zu Beginn versammelten sich viele Menschen bei der Halle. 
Erfreulich war die Anzahl der Kinder, die mit viel Spaß und 
Einsatz bis zum Ende dabei waren. Die Gruppen wurden 
eingeteilt und das Sammeln ging los. Die Sammelmenge 
war etwas geringer als früher. Das lag u.a. daran, dass die 
beiden Gemeindearbeiter zwischendurch an bestimmten 
Stellen gesammelt hatten. Trotzdem war die erzielte Men-
ge großartig und die Beteiligung sowieso. Die erbeuteten 
Gegenstände waren allgemein aus der Vergangenheit be-
kannt. Autofelgen und -reifen,  Verpackungen von McDoof, 
Schnapsbuddeln und ähnliches.

Ärgerlich war das Verhalten vieler Autofahrer. Trotz Per-
sonen und auch Kindern mit Müllsäcken am Straßenrand 
und eines Feuerwehrmannes mit Feuerwehrkleidung wur-
de mit überhöhter Geschwindigkeit an uns vorbeigefahren. 
Manche reduzierten auch ihr Tempo. Der Einzige, der mit 
angepasster Geschwindigkeit von 25 km/h an uns vorbei 
fuhr, war ein Baggerfahrer….

Zum Abschluss der Dank an die Feuerwehrkameraden, die 
die meiste Arbeit übernommen haben, sowie die beiden 
Gemeindearbeiter, die bei vielen Tätigkeiten verantwort-
lich und aktiv waren. Wir hoffen auf eine ähnliche Men-
ge an Teilnehmern im kommenden Jahr. Der Termin wird 
rechtzeitig bekannt gegeben werden. 

Text Kai-Uwe Osbahr, Foto Michel Schelske

Griechisches Restaurant
Ihlkate Athen

Restaurant  Biergarten

Ihlkatenweg 9, 24247 Mielkendorf

Tel.: 0431-690101

montags und dienstags Ruhetag
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Der Mensch als Krone der Schöpfung

Unsere schöne Melsdorf-WhatsApp-Gruppe ist meist sehr 
informativ und hilft vielen Bürgern in bestimmten Situatio-
nen. Zum Beispiel, wenn eine Mutti früh morgens schreibt, 
dass die 91 mal wieder nicht fährt und die Eltern mit Schul-
kindern den Transport der Kleinen organisieren müssen. 
Es gibt auch immer wieder Mitglieder, die den Sinn der 
Gruppe nicht verstehen. Manche sind neu und wissen es 
nicht, andere machen auch nach der 10. Löschung eines 
Posts immer noch weiter. Es ist auch schwierig, für wel-
ches Problem ist welche Meldestelle verantwortlich? Es 
gibt sie von öffentlicher Seite. Da haben wir die von vielen 
so empfundenen „Blockwart-Apps“, wo man unliebsame 
Menschen wg. missliebiger Aussagen melden kann. Oder 
Meldemöglichkeiten für kaputte Straßenlaternen auf der 
Homepage der Kommune. Und da beginnt das Problem. 
Wie soll sich der normale Bürger im Online-Universum zu-
rechtfinden? Eine Marktguru-App, die die Werbeprospek-
te aller Supermärkte bündelt, gibt es für diesen Fall leider 
nicht. Eine Marktlücke für jedes Start-Up. Und solange es 
die nicht gibt, macht es der einfache Bürger wie er es ge-
wohnt ist: Man schreibt es in eine der vielen WhatsApp-
Gruppen, in denen man zu Hause ist. Und welche Gruppe 
hat die größte Reichweite…? Kommen wir zum Thema 
zurück: Die Straßenlaternen. Es beginnt, dass jemand den 
Ausfall der Laterne vor seinem Wohnhaus meldet. Und 
nun beginnt etwas, was die Wissenschaft bis heute noch 
nicht klären konnte. Genetisch von den Neandertalern ver-
erbt kann es nicht sein, denn damals gab es kein Internet 
mit allen Ablegern – Facebook, WhatsApp und anderem – 
und auch das Uhh Uhh Uhh innerhalb der Gruppe, um ein 
Mammut gemeinsam zu jagen, kann das nicht erklären. Es 
muss ein Evolutionsschritt sein, den es in der Geschichte 
der Menschheit in so kurzer Zeit bisher nicht gab. Plötz-
lich antwortete ein Bürger nach dem anderen, dass bei ihm 
auch keine Laterne brennt. So ging es den ganzen Abend 
weiter. Und auch am nächsten Morgen kam die eine oder 
andere Mitteilung „bei uns brennt sie 
immer noch nicht“. Als wenn unsere 
Bürgermeisterin sie über Nacht re-
pariert. Ich hatte gebetet, dass ein 
Teilnehmer um 10.15 Uhr vormittags 
postet: „nun sind alle aus“. Kurze Zeit 
später wechselte eine Teilnehmerin 
das Thema. Plötzlich ging es um Au-
tofahrer, die in der 30-Zone in ihrem 
Wohngebiet zu schnell fuhren.  Auch 
hier griff die Evolution und es mel-
dete sich einer nach dem anderen 
mit dem gleichen Vorwurf in seiner 
Wohngegend. Wo waren Henning 

und Johanna, um hier mal Ordnung in die Diskussion zu 
bringen? Ist die Katze aus dem Haus, tanzen die Mäuse auf 
dem Tisch. Aber dann passierte einer Maus ein Fehler: Das 
Thema wechselte erneut. Jetzt ging um vor dem eigenen 
Grundstück „abgelegte“ Hundescheiße. Nun wurde die Kat-
ze wach und verwies die Mäuse in ihre Schranken. Die Be-
deutung der Gruppe wurde nochmals erklärt und etliche 
Posts gelöscht. Warten wir mal, wie lange das vorhält, bis 
die nächste Laterne kaputt ist, jemand zu schnell fährt, ein 
Hund irgendwo hinmacht oder vielleicht gibt es ja mal was 
neues, was den beschriebenen Evolutionsschub des Men-
schen herausfordert… Der Rest der Welt zählt auf Euch…!!
Und solange es so weit ist…. Wer erinnert sich noch an die 
Volkszählung 1987? Es gab massive Proteste. Ich wohnte 
damals als Student in einer WG in Kiel. Als der Volkszäh-
lungsbeauftragte die Stufen in den 5. Stock (ohne Fahr-
stuhl) erklommen und meine beiden Mitbewohner befragt 
hatte, sagte einer: Da wohnt noch einer. Das war ich. Ich 
stand nur nicht auf seiner Liste, weil ich mich noch nicht 
nach Kiel umgemeldet hatte. So zog er unverrichteter Din-
ge wieder ab und ich am nächsten Tag ins Rathaus, um mei-
ne Pflicht zu tun. Damals ging das noch einfach so. Ohne 
jahrelange Wartezeit. Und ich zahlte 10 Mark Strafe, weil 
ich mich zu spät umgemeldet hatte. Durch mich hatte Kiel 
das letzte Mal einen ausgeglichenen Haushalt. Kommen 
wir zur Volkszählung. Sollte sowas mal wieder stattfinden, 
sollten die Verantwortlichen die Evolution ausnutzen. In 
die vielen WhatsApp-Gruppen einsteigen und „Fehlermel-
dungen“ posten, in den Antworten der anderen möglichst 
viele Informationen enthalten sind, die man braucht, um 
ein verlässliches Ergebnis zu erzielen. Und alles ohne Pro-
teste der Bürger. Ein Evolutionsfortschritt kann auch nach 
hinten losgehen... 

Big brother (m/w/d) is watching you!!

Text Kai-Uwe Osbahr

www.stephan.itzehoer-vl.de

Sturenberg 61, 24107 Quarnbek
» 04340 4192907

Versicherungsfachfrau (IHK)

Agenturleiterin
» Astrid Stephan

Itzehoer Lösungen 
» Hausrat-Schutz
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wild und wiesig Floristik

Willkommen bei wild und wiesig – deinem Blumenladen für wildroman
tische Arrangements, die die Schönheit der Natur einfangen. Wir bieten 
dir eine Vielfalt an frischen, handverlesenen Blumen, die von wilden Wie-
sen inspiriert sind. Bei uns findest du florale Kreationen, die von Freiheit, 
Lebensfreude und der Kraft der Natur erzählen. 

Ob für deinen besonderen Anlass oder einfach für den kleinen Glücksmo-
ment zwischendurch – wir machen jede Blume zu etwas Besonderem.

Besuchen Sie uns gerne in der Dorfstraße 8 in 24242 Felde

Aktuelle Oster - Öffnungszeiten: 
Karfreitag geschlossen, Karsamstag bis 14.00 verlängert geöffnet, Oster-
sonntag und Ostermontag geschlossen

Unsere Öffnungszeiten
So, Mo. geschlossen
Di. 12 - 17.30 Uhr
Mi.  8 - 12.30 Uhr
Do., Fr. 10 - 17.30 Uhr
Sa. 8 - 12.00 Uhr

WILD UND WIESIG
FLORISTIK

natürlich schöne Floristik, Sträuße, Schnittblumen,  Geschenk- 
und Dekorationsartikel, Trauerbinderei Hochzeits floristik, 
 schöne Keramik, Körbe, Handtücher, Kerzen usw. – alles liebe-
voll und persönlich ausgesucht

Dorfstraße 8 | 24242 Felde
Instagram @wildundwiesigfloristik
wildundwiesig.de „bewusst unperfekt“
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Vom Container bis zur App

Neulich sagte meine Frau zu mir: „Ich packe nachher ein 
paar Altkleidertüten, nimmst Du die bitte zum Container 
mit?“ Ich entgegnete: „Kleinigkeit, mache ich.“ Am nächs-
ten Tag fuhr ich zu unserem Altkleidercontainer, hinten 
beim Kindergarten, um die Tüten einzuwerfen. Aber, ach 
Du Schreck, da sah es ja fürchterlich ungemütlich aus. Der 
Container schien voll zu sein und irgendwelche Traumtän-
zer hatten einfach diverse Tüten vor dem Container abge-
legt. Das machte natürlich Schule und inzwischen war der 
Container selbst, vor lauter Tüten, kaum noch zu erken-
nen. Die Kleidung in den Tüten war natürlich hin und, egal 
für welchen Zweck, nicht mehr zu gebrauchen. Ich fuhr 
mit meinen Tüten wieder nach Hause und machte mir so 
meine Gedanken. Ein Fall für die „Unser Melsdorf -App“. 
Alles nicht im Sinne des Erfinders, dachte ich so bei mir. 
Die „Unser Melsdorf-App“ war natürlich Quatsch. Ist sie ja 
schließlich keine Beschwerde-Box oder gar Kummerkas-
ten. Nur wer könnte denn die Tüten dort so unmotiviert 
„entsorgt“ haben? 
Genau dafür haben wir aber unsere Melsdorf-App, oder? Zu 
mindestens gibt es da einige Ansätze, die zur Lösung bei-
tragen könnten, wenn die hauptamtlichen Bedenkenträger 
vom Leder ziehen.
Im ganzen Dorf wird rumgerast. Sind es eventuell die Tem-
posünder gewesen, die nach der Tat schnell verschwinden 
wollten? Nee, ich denke nicht, dass es Fremde waren.
Oder vielleicht diejenigen, die sich dauernd darüber be-
schweren, dass die Straßenlaternen teilweise nicht funk-

tionieren. Nee, jetzt habe ich es, es sind die, die sich nicht 
über kaputte Laternen beschweren. Für die ist es im Halb-
dunkel einfacher die Konterbande besser los zu werden.
Vielleicht können wir das Ganze aber auch dem Mann vom 
Malteser Hilfsdienst in die Schuhe schieben, der im August 
durchs Dorf getrieben wurde.
Oder der KN-Zusteller, der nachts um halb zwei aus einem 
offenen Fenster im ersten Stock angesprochen wird, ob er 
Hilfe benötige. Geht’s noch?
Auch der arme Zirkusvertreter könnte, rein theoretisch, 
dafür in Frage kommen, als er seinerzeit im Dorf Spenden 
für Tierfutter gesammelt hat. Selbst ein Ortsfremder hätte 
damals die Route des Zirkusmannes verfolgen können.

Na, vielleicht ist das alles doch ein bisschen weit hergeholt. 
Ich möchte damit auch nur ausdrücken, dass man nicht 
immer alles so heiß kochen sollte, verbrennt man sich nur 
den Gaumen. Und nicht hinter jedem Busch steckt auch 
immer gleich ein Buschermann. Auch wenn die Beiträge 
mitunter amüsant rüberkommen sind sie manchmal ein 
wenig grenzwertig und vielfach nix für unsere 1 a Mels-
dorf-App. Diese wird im Übrigen von Henning und Johanna 
prima geführt. 

Danke für Euer Engagement und Eure Geduld, auch wenn 
es manchmal nicht ganz leichtfällt, oder? 

Text Jörg Stowasser

EVENTS | 1. HALBJAHR 2026

WWW.OX25.DE
WEITERE INFOS AUF UNSERER HOMEPAGE

HIMMELFAHRT

KONFIRMATION FEIERN

KOCHSTERNSTUNDEN 2026

OSTERBRUNCH
OSTERSONNTAG & OSTERMONTAG
11-14 UHR 

BBQ & BIER
12- 16 UHR

25.& 26. APRIL | 03. MAI 
11:30-15:30 UHR
NUR MIT VORANMELDUNG | LIMITIERTE PLÄTZE!

06. FEBRUAR - 15. MÄRZ
WERDET MENÜ-TESTER*INNEN & KÜRT DAS BESTE RESTAURANT SCHLESWIG-HOLSTEINS - WIR SIND DABEI!

OX- WEINGEFLÜSTER
MIT SOMMELIERÉ ANNE HEINZ
MENÜ & HARMONIERENDE WEINE
LIMITIERTE PLÄTZE

JETZT RESERVIEREN! 



50

Verschiedenes

CCM im Bürgerhaus – DIE Faschingsparty des Jahres

Der Carneval Club Melsdorf holt den Karneval in den Nor-
den. Am 13.02.2026 verwandelte sich das Entrée des Bür-
gerhauses in eine wunderbare Unterwasserwelt. Im Saal 
konnte man dann in eine phantasievolle Piratenwelt mit 
Sonnenuntergängen eintauchen. 
Wie schon in den letzten Jahren bot die Veranstaltung für 
Faschings- und Feierbegeisterte ein buntes Programm. Mit 
einem dreifach donnernden Melsdorf Melau eröffnete der 
CCM-Präsident Klaus-Peter pünktlich um 19:11 Uhr das 
bunte Treiben und DJ Felix gelang es in kurzer Zeit, mit 
stimmungsvoller Musik die Tanzfläche zu füllen.
Den Start der traditionell üblichen Aufführungen bildeten 
die Goldkehlchen mit fetzigen Sambarhythmen und fan-
tastisch leuchtenden Kostümen. Alle Anwesenden waren 
begeistert, forderten eine Zugabe und konnten anschlie-
ßend die Choreographie mittanzen und mitsingen. Ein 
wirkliches Highlight des Abends.
Die ehemalige Präsidentin des CCM Karin wusste in der 
Bütt viele Anekdoten über die Lage der Kassenpatienten 
beim Arzt oder in der Reha frei nach dem Motto „alt wer-
den ist nichts für Feiglinge“ zu berichten. 
Den Abschluss der Präsentationen bildet traditionell die 
„CCM-Tanzgarde“. Diesmal wurde Tschaikowskys Schwa-
nensee in drei Akten neu interpretiert und sorgte für viel 
Unterhaltung. 
Nach etwa 6 Stunden Spaß, Unterhaltung, Tanz, Polonäse, 
leckeren Getränken und vielfältigem Picknick wurde von 
DJ Felix das Fest mit einem „Gute Nacht, Freunde“ beendet.
Am Sonntag wurde das Bürgerhaus für den traditionellen 
CCM-Kinderfasching umgebaut. Ab 15:00 Uhr stand ein 
reichhaltiges Kuchen- und auch Getränkeangebot (DANKE 
an alle Spender*innen!) für bestdekorierte Prinzessinnen, 

Harry Potters, Prinzen, Polizisten, Dinosaurier, Marienkä-
fer, Eisbären usw. zur Verfügung. 
Die CCM-Mitglieder Meicken und Rike motivierten alle Kin-
der, auf die Tanzfläche zu kommen und ihre Kostüme zu 
präsentieren. Viele Kinder trauten sich auch, einen Vortrag, 
ein Lied oder einen Witz als kleine Büttenrede zu präsentie-
ren und wurde dafür mit einem CCM-Kinderorden belohnt.
Mit fast 100 teilnehmenden Kindern und Eltern war der 
Kinderfasching wieder ein voller Erfolg. Zum Ende der Ver-
anstaltung gegen 17:00 Uhr gingen alle Kinder mit hochro-
ten Gesichtern nach Hause.
Der CCM hat einmal mehr bewiesen, dass er mit viel En-
gagement und Kreativität der Mitglieder ein Fest auf die 
Beine stellen kann, welches Karneval- und Feierbegeisterte 
zusammenbringt und verbindet. 
Wir freuen uns auf das nächste Jahr und hoffen auf viele 
Gäste, die einen Abend bei origineller Unterhaltung erle-
ben wollen.

Text Klaus-Peter Juhl
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Verschiedenes

Streichen im Jugendclub

Am 19.06.25 war es endlich so weit, eine Wand des Jugend-
clubs wurde neu angestrichen. 
Zuerst waren wir nicht ganz entschlossen, welche beiden 
Farben wir nehmen sollten. Am Ende entschieden wir uns 
für Weiß und Violett, welches wir zuvor selbst angemischt 
haben.

Als wir die letzten Ecken mit violetter Farbe streichen 
mussten, kamen auch noch ehemalige Jugendclub Mitglie-
der, die uns bei den letzten Schliffen unterstützt haben.
Nach guten drei Stunden sah der Raum nun viel heller und 
neuer aus.
Text und Bilder Fynn-Ole Osbahr




